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Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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vergangener Geſchlechter. Aber ob verſchuldet oder nicht, die Unfähig⸗ in Grauden g. Rickert in waren und von deren Gedeihen und Blühen ei 
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der Entwicklung der franzoͤſiſchen Verhältniſſe nicht mehr ohne Sorge — — e beg dach beſchü lgte iich zeug den eine En l gsgeſchichte des Glußvertehrs in Rußland, Aera 
entgegenſehen. Boulanger iſt dreifach gewählt, das iſt ein dreifaches gefehneberitchen Aufgaben der nächſten Zukunft. Der Streit um das und Oeſterreich und wünſcht W hr des letzten Landes, daß die Donau, 


Deutſchland. 


Staatsſecretärs 
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Volksvertreter in die Kammer zurückkehren würde? Wer hätte für 
möglich gehalten, daß über 300 000 Wähler für dieſen Gaukler in 
die Schranke treten würden? In Italien hat man einmal einen 


Zuchthäusler gewählt. In Frankreich könnte man heute einen Irren⸗ 
häusler wählen, denn „je toller, deſto beſſer“ ſcheint die Parole eines 
großen Theils der franzöſiſchen Nation geworden zu ſein. Es i 
ſchier unfaßbar, wie eine ernſte, gebildete, ehrenhafte Wählerſchaft mit 
einem ſo armſeligen Menſchen wie Boulanger, der ſo oft geſtrauchelt 
iſt, als er einen Anlauf zu eigenen Leiſtungen nahm, einen Cultus 


treiben kann, der doch nahezu an Götzendienſt grenzt. Boulanger 


kann lügen, kann ſich widerſprechen, kann ſich blamiren, kann ſich 
lächerlich machen — er bleibt dennoch der Nationalheilige. Seine 
Verehrung hat etwas Unbegreifliches. Der Verſtand reicht an fie 
nicht heran. Sie iſt über jede Prüfung des geſunden Menſchen⸗ 
verſtandes erhaben. Man muß an Boulanger glauben mit blinder 
Zuverſicht. Woher aber dieſer blinde Glaube, der ſich durch die 
handgreiflichſten Beweiſe nicht erſchüttern läßt? Der Glaube 
kommt immer aus dem Herzen, während der Verſtand im Haupte 
thront. Gefühl iſt Alles. Millionen Franzoſen haben ein 
inſtinetives Verlangen nach Revanche — der Ausdruck dieſes 
Dranges iſt Boulanger. Sie haben nur Abſcheu und Verachtung 
für das kleinliche Treiben der Parteiführer ſie kleiden 
ihre Stimmung in den Namen Boulanger. Sie ſehnen ſich zurück 
nach den Tagen des Glanzes, der Pracht, des Marſches an der Spitze 
der Civiliſation und — ſie wählen Boulanger. Sie fühlen ſich in 
ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz bedrückt, fie klagen über die „ſchlechten 
Zeiten“ und — Boulanger ſoll ihnen helfen, ſie erheben. Boulanger 
iſt ihnen als Perſon verächtlich, aber als Begriff die Quinteſſenz aller 
Erhabenheit, der Retter des Vaterlandes, der Frankreich wieder groß, 
ſtolz, glücklich macht. Er iſt der Fetiſch, zu dem fie beten. Dem 
gegenüber iſt alle Enthüllung, Entlarvung, Züchtigung vergeblich. 
Denn iſt es nicht Boulanger, ſo iſt es ein Anderer, dem die Fran⸗ 
zofen Boulangers Rolle zuertheilen. Sie brauchen einen Herrn, denn 
ſie haben ein Verlangen, zu dienen. Und deshalb muß man immer⸗ 


j hin befürchten, daß über kurz oder lang Frankreich ſich wieder einen 
Tyrannen ſchaſſen werde. 


Eine Republik kann nicht beſtehen ohne 
Republikaner, ohne republikaniſche Tugend und Einfachheit. Nicht 
der heutigen Generation iſt zum Vorwurf zu machen, daß die Republik 
ihrem Ende entgegengeht. Denn es rächen ſich jetzt die Sünden 


Mene Tekel für die Republik. 

[Militäriſches.] Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Die Nachricht, daß 
der commandirende General des Gardecorps General der Infanterie 
v. Pape in dieſem Commando demnächſt durch den General der 


Cavallerie v. Alvensleben, commandirenden General des XIII. f 


(Würtembergiſchen) Armeecorps erſetzt werden dürfte, wird von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten beſtätigt, dagegen dürfte es nicht richtig ſein, daß 
General v. Pape Inſpecteur einer Armee⸗Inſpection wird, vielmehr 
wird fih wohl der 75 ½ ährige verdiente General, der auf eine mehr 
als 58jährige Dienſtzeit zurückblickt, entweder ganz aus dem activen 
Dienſte zurückziehen oder er wird, was noch wahrſcheinlicher ift, end- 
giltig zum „Oberbefehlshaber in den Marken“ ernannt werden, nach⸗ 
dem er bereits mehrere Jahre vorläufig mit Wahrnehmung der Func- 
tionen des Oberbefehlshabers beim Obercommando in den Marken 
betraut ift. Die fünf Armee⸗Inſpectionen find ſämmtlich beſetzt, 
und es iſt keine Ausſicht vorhanden, daß eine von ihnen für den 
General von Pape frei wird, zumal 3 erſt unter der Regierung des 
Kaiſers Wilhelm II. und 1 unter der des Kaiſers Friedrich III. 
einen Inhaber erhalten haben. Vor dem Tode des Kaiſers 
Wilhelm I. waren nur 2 Armee Inſpectionen beſetzt, näm: 
lich die IV. durch den Kronprinzen und die v. durch den 
Großherzog von Baden. Kaiſer Friedrich III. ernannte ſofort nach 
ſeiner Thronbeſteigung den General Graf v. Blumenthal zum 
Inſpecteur der bisher von ihm ſelbſt befehligten IV. Inſpeckion, die 
aus dem III. (brandenburgiſchen), dem XI. (heſſiſchen), dem XIII. 
(würtembergiſchen) und dem I. und II. baieriſchen Armeecorps beſtand. 
Unter dem jetzigen Kaiſer ſind demnächſt auch die übrigen drei In⸗ 
ſpectionen beſetzt, indem mit Rückſicht auf die Perſönlichkeit der In: 
ſpecteure die Inſpectionsbezirke vielfach geändert ſind. Die 1. Armee⸗ 
Inſpection, zu der bisher das IV., V. und VI. Armeecorps gehört 
hatten, beſteht jetzt aus dem I., II., IX. und X. Armeecorps und ſteht 
unter dem General⸗Feldmarſchall Prinzen Albrecht von Preußen; 
die 2., früher aus dem I., II. und IX. Armeecorps zuſammengeſetzt, 
dem kurze Zeit hindurch auch noch das X. beigegeben war, umfaßt 
jetzt das V., VI. und XII. Armeecorps unter dem Inſpecteur General: 
Feldmarſchall Prinz Georg von Sachſen; die 3. Inſpection hat 
der Großherzog von Heſſen erhalten; ſie umfaßt das VII., VIII. 
De datz der 4. Armee⸗Inſpection abgenommene XI. Armeecorps. 
bes 8 Inſpection, die der zum General⸗Oberſt beförderte Groß⸗ 
Ar — Baben commandirt, befteht aus dem XIV. und XV. 
tions⸗Verbande. as Gardecorps ſteht nicht in einem Armee⸗Inſpec⸗ 
bei a der gabe Regiment des Kaiſers Wilhelm L] 
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beſuchte 8 Parteiverſammlun 
die Herren 


Aufgaben auf dem 


In Beantwortung Ihres Geehrten vom 10. d. habe 10 das Vergnügen, 
Ihnen mitzutheilen, daß der Familie Ramspacher aus Zabern demnächſt 
eine Conceſſion ertheilt werden wird; was die Familie Heiligenſtein aus 
Rosheim betrifft, ſo wird die Löſung ſchwieriger ſein, weil kein Mitglied 
der Familie für die franzöſiſche Nationalität optirt hat. Man ſollte ein 
un der Familie veranlaſſen, auf franzöſiſchen Boden 8 
in dieſem Fall würde die Regierung (le Gouvernement Général) feinen 
\ haben. Seien Sie verſichert, Herr Abgeordneter, 
daß ich das Unmögliche thun werde, um den unglücklichen Elſäſſern, welche 
egenwärtig in dem annectirten Lande unter dem Joche ſeufzen, die An⸗ 
iedlung in Algier zu erleichtern. Die beſte Propaganda beſteht aber im 
egenwärtigen Augenblicke ſicherlich darin, die jungen Leute, welche zur 
rfüllung des Militärdienſtes in Deutſchland aufgerufen werden, die 
Grenze überſchreiten und ſie in die Fremdenregimenter (Régiments 
étrangers) aufnehmen zu laſſen. Genehmigen Sie, Herr Abgeordneter 
und lieber Landsmann, trotz Allem, die Gefüble meiner tiefen Dank⸗ 
barkeit. i 2 Dubourque, 


re von 
An Herrn Antoine, Abgeordneter im Deutſchen 
Parlament, Hotel de Noailles, Marſeille. 

An der Echtheit des Briefes, welcher am Kopf mit der Ueberſchrift: 
République française. Mairie de Bône, Departement de Constantine 
Algérie, und neben der Unterſchrift mit dem Stempel: Ville de Bône 
Dept. de Constantine Algerie verſehen iſt, läßt ſich nicht zweifeln. Der 
Inhalt des Schriftſtückes wirft ein klares Licht auf die franzöſiſche Agi⸗ 
tation in Elſaß⸗Lothringen. Den Franzoſen, welche die Propaganda für 
Auswanderung nach Algier und für den Eintritt in die Fremdenlegion 
in Scene ſetzen, wird es leicht, ihre Thätigkeit vor den deutſchen Behörden 


zu verheimlichen und ſich dem Arme der — zu entziehen. Was Inf 


aber wird aus ihren Opfern? Wir brauchen dieſe Frage nicht zu beant⸗ 
worten. Das Schickſal der Fremdenlegionäre iſt zu bekannt, um noch 
einer Schilderung gu bedürfen. Ob Herr Antoine zu den Vorſchlägen 
des Maires von Bône Veranlaſſung gegeben hat, wiſſen wir nicht, uns 
enügt, daß der franzöſiſche Beainte es ſich erlauben konnte, mit ſolchen 

orſchlägen an den deutſchen Reichstagsabgeordneten heranzutreten. — 
Vor einigen Monaten war das Gerücht in den Zeitungen verbreitet, Herr 
Antoine wolle nach Frankreich überſiedeln und ſich um ein Mandat für 
das franzöſiſche Parlament bewerben. Im Intereſſe der Bewohner von 
Elſaß⸗Lothringen können wir in der That nur wünſchen, daß ſich dieſes 
Gerücht bewahrheitet. 


Abg. Rickert in Elbing. 
9595 2 100 Vertrauens 7 


8 hat am e eine 
männern aus den Kre [ 


ifen Marienburg⸗Elbing 

ſtattgefunden, in welcher 
beſchloſſen wurde, Landgerichtsrath Biſchoff und Heinrich 
Stobbe- Tiegenhof als Candidaten des Kreiſes Elbing⸗ Marienburg 
aufzuſtellen. In der vertraulichen Vorbeſprechung, welcher auch die weſt⸗ 
preußiſchen Parteigenoſſen beiwohnten, wurde für den Monat September 
eine größere Propinzialverſammlung in Ausſicht genommen, welche 
ſtattfinden ſoll. Sonntag Abend ſprach Ab 


artell ſei af en d weſentlich ſei die Stellungnahme zu den poſitiven 

ebiete der Steuergeſetzgebung, der Verwaltungsgeſetz⸗ 
gebung, der Schul⸗ und Kirchenpolitik. Die Rede des Abg. Rickert wurde 
von der Verſammlung mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 


Frankfurt, 20. Auguſt. [III. Internationaler Binnenſchiff⸗ 
ahrts⸗Congreß.] Heute Vormittag 9½ Uhr trat im großen Saale 
des Saalbaues der III. Internationale Binnenſchifffahrts⸗Congreß gu- 
fammen. Man ſchätzt die Zahl der Anweſenden, wie die „Fr. Ztg.“ be 
richtet, auf 1000. 

Staatsſecretär von Bötticher ſpricht im Namen ſeiner beiden am 
Erſcheinen verhinderten Collegen, ſowie in ſeinem Namen den herzlichen 
Dank für die ihnen durch Uebertragung des Ehrenvorſitzes erwieſene Ehre 
aus. Freudig habe er wie ſeine Herren Collegen den Ehrenvorſitz über 
einen Congreß übernommen, welcher den Beweis dafür liefere, daß die 
Ziele und Politik der Regierung ſeine Anerkennung und Beifall haben. 
Redner geht ſodann auf die Beſtrebungen der verewigten Kaiſer Wilhelm I. 
und Friedrich II. zur Hebung der Binnenſchifffahrt ein und giebt dabei 
dem innigen Bedauern Ausdruck, daß es Kaiſer Friedrich nicht vergönnt 
eweſen ſei, die Früchte ſeiner Arbeit zu genießen. An ſeine Stelle ſei 
Kaiſer Wilhelm II. getreten, und daß er den Beſtrebungen des Congreſſes 
in gleichem Sinne inen fei, bezeuge, daß der Kaiſer ihm befohlen 
habe, dem Congreß ſeinen kaiſerlichen Gruß zu überbringen und dem 
Wunſche und Vertrauen Ausdruck zu geben, daß die Berathungen des Con⸗ 
greſſes die Entwickelung und den Ausbau der Waſſerſtraßen fördern und 
den friedlichen Verkehr unter den Völkern heben mögen. Herr von 
Bötticher gedenkt ſodann der verheerenden Ueberſchwemmungen in dieſem 
Frühjahr, dabei betonend, daß dieſelben die Frage dringend an uns heran⸗ 
treten machen, wie ſolchen Verheerungen zu begegnen ſei. Er giebt der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Arbeiten des Congreſſes zur Löſung der 
acuten Frage mit beitragen möchten. Redner ſchließt mit einem herz⸗ 
lichen Willkommen im Namen der deutſchen und preußiſchen Regierung 
und dem Wunſche, daß die Beſchlüſſe des Congreſſes zum Heil und Segen 
all' der Völker ſein mögen, die im Saale vertreten ſeien. 

Oberbürgermeiſter Dr. Miquel: „Ich glaube im Sinne aller An- 
weſenden zu ſprechen, wenn ich Eurer Excellenz unſern tiefgefühlten Dank 
für die freundlichen und ermuthigenden Worte ausſpreche, welche wir ſo⸗ 
eben vernommen haben. Sie ſind uns ein neuer Beweis von der gnã⸗ 
digen Huld und dem lebhaften Intereſſe, welches Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König unſeren Beſtrebungen zu ſchenken geruhen. Wir erblicken 
hierin ein günſtiges Anzeichen für den guten Erfolg unſerer Arbeiten. Ew. 
Excellenz geſtatte ich mir zu bitten, unſerem erhabenen Protector, unter 
deffen allerhöchſtem Schutz wir tagen, und auf deſſen allergnädigſte Für⸗ 
forge wir glauben hoffen zu dürfen, den Ausdruck unſeres ehrfurchts⸗ 
vollen Dankes übermitteln zu wollen.“ Die Verſammlung ſtimmt be⸗ 
gei inet ein dreifaches Hoch ein, welches Redner auf Kaiſer Wilhelm II. 
ausbringt. 


Dr. Miquel begrüßt hierauf in deutſcher und franzöſiſcher Sprache die 
Anweſenden wie folgt: 

Indem ich die Ehre habe, den 3. Internationalen Binnenſchifffahrts⸗ 
Congreß im Namen des hieſigen Cenkralausſchuſſes zu begrüßen, bin ich 
ſicher, den Gefühlen aller Anweſenden zu entſprechen, wenn ich auch an 
dieſer Stelle dem tiefen Schmerze um den großen Verluſt Ausdruck gebe, 
den insbeſondere auch wir a) das Hinſcheiden unſeres geliebten Kaiſers 
Friedrich erlitten haben. Allerhöchſtderſelbe hatten, vom liefſten Intereſſe 


Herſtellung neuer 
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unſeren beiten Dank zu jenen welche durch die eigene — 
rfah er 
gſten Culturländer au 


at. Der Congreß genehmigt ein Antwortstelegramm 
as denſelben als „ 


r im Argen liege, das Rückgrat der 


im Sommer, mäßigem Fall und nicht in niedrigen Ufern. Selbſt 
bei ſehr hohen Ufern kann man heute Wehre bauen, die den Fluß 
wingen, fein Bett auszufüllen, und zwar ſehr weit ſtromaufwärts. Sind 
ie Ufer niedrig und iſt der Fall ſehr ſtark. ſo empfiehlt ſich im Oberlauf 
die Anlage eines Seitencanals, der zugleich die Verbindung mit einer 
anderen ſſerſtraße erleichtert. unteren Flußlauf, wo viel Waſſer 
und große Flußbreite vorhanden iſt, kann oft die Correction und Regulari⸗ 
ſation genügen. Um zuſammenzufaſſen: bei dem jetzigen Stand der Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Baukunſt kann man ſagen, daß dem Ingenieur nichts mehr 
Unmöglich iſt, von den Koſten natürlich abgeſehen. Man könnte die gran⸗ 


dioſeſten Waſſerſtraßen überall bauen, die größten Flüſſe canaliſiren und 


ſelbſt die gewaltigſten Schiffe bis in das innerſte Feſtland hinein bringen. 
Bei den Regierungen, den Geldmännern und Kaufleuten ſteht es nun, nach 
Rückſichten der Nützlichkeit und der Erſchwinglichkeit den Ingenieuren Auf⸗ 
gaben zu ſtellen, welche von denſelben unter allen Umſtänden gelöſt werden 
dürften.“ Der Vortragende hat übrigens ſeine Ausführungen in einer 
el Broſchüre niedergelegt, welche an die Congreßmitglieder ver⸗ 
eilt wird. 
„Herr Oberbürgermeiſter Dr. Miquel dankt den beiden Rednern für 
De intereffanten Ausführungen und bittet, bevor man zu weiteren Mit- 
theilungen übergebe, ein Verſehen gut zu machen, und was wohl die 
Meinung aller Anweſenden von vornherein geweſen fein werde, den ver- 
dienten Präſidenten des II. Internationalen Binnenſchifffahrts⸗Congreſſes 
zu Wien, Herrn Dr. Ruß, ſowie Herrn Commerzienrath Paſſavant⸗ 
rankfurt am Main unter die Zahl der Präſidenten aufzunehmen. Der 
Vorſchlag findet allſeitig Zuſtimmung. Sodann macht Herr Stadtbaurath 
Lin dleh⸗ Frankfurt im Auftrage der Organiſations⸗Commiſſion Vor: 
ſchläge für die Präſidenten der drei Sectionen. Es werden ernannt: 
gu die I. Section. Baudirector Max Honſell⸗Karlsruhe. General 
nſpector Boulé⸗Paris und General⸗Inſpector v. Raeve⸗Brüſſel; für 
die II. Section: Geheimer Oberbaurath Baenſch⸗Berlin, Aſſiſtent⸗ 
Secretär des Handelsamts Courteuay⸗Boyle⸗London und Stadt⸗ 
baurath Lindley- Frankfurt a. M.; für die III. Section: Oberinjpector 
Arthur Oelwein⸗ Wien, „nfpector Gaetani Bompiani (Italien) und 
r. des Waterſtaats Conrad 8 außerdem, da die 
erhandlungen in dieſer Section vielfach in fremden Sprachen geführt 
werden, Ritter v. Goldſchmidt. Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß 
die Tage, welche die zum Congreß erſchienenen Herren in den Mauern 
Frankfurts verleben, für ſie ebenſo nützlich wie genußreich ſein möchten. 
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Kaiſer das Band der Fahne des A. : ickt erhal N a. er: = 
Dem Band war nachfolgendes Merr Ju Patallons zugefchickt erhalten, | wie für den Fortſchritt auf allen Gebieten, fo auch für unſere gemein- ; 
deurs des Regiments, Oben RS x saf 4275 en 10 u ſamen Beſtrebungen befeelt, das von ihm als Kronprinz übernommene Deſterreich Ungarn. ber f 
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der Großvater, der Kaiſer und König Wil, i ky 
die Abſicht geäußert, das Band zu der Fahne bes 4. Batnillons "bes 
Kaluga ſchen Regiments zu ſchenken, und den Befehl gegeben, dieſes Band 
anzufertigen. Die Freude war ihm aber nicht gegönnt, das Band ſeinem 
eliebten Regiment perſönlich zu überreichen, daher ſchicke Ich es jetzt dem 
9 3 ee gn a e be 5 ng Majeftät Chef 
es Regiments geweſen ( etzte Zeichen feines 
Bohlwollens für das Regiment Wilhelm.“ 5 


[Franzöſiſche Agitation in Elſaß-Lothringen.] Die „N. A. — Anzeichen. Die Uebernahme 


Patronat auch als Kaiſer ſelbſt in den Tagen ſeines ſchwerſten Leidens 
u bethätigen geruht. Mit der tiefften Trauer gedenken wir heute des 
uldenden sen und beflagen in ihm einen hohen Beſchützer und För⸗ 
derer der Aufgaben dieſes Congreſſes. Mit um ſo größerer Dankbarkeit 
erfüllt es uns, wie ich ſchon vorher mir auszuſprechen erlaubte, daß ſein 
erhabener Nachfolger auf dem deutſchen Kaiſerthron, Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König Wilhelm, an die Stelle des edlen Todten zu treten ge⸗ 
ruhten und das verwaiſte Patronat des Congreſſes zu übernehmen aller⸗ 
nädigſt beſchloſſen. Wir eröffnen den Congreß unter guten Erfolg ver⸗ 

es Ehren-räfidiums durch 


Wien, 20. Auguft. [Zum Strafantritte Schönerer's.] 
Schönerer ſowohl wie auch feine Anhänger haben dafür Sorge getragen, 
daß der Strafantritt des ehemaligen a e ae eei geräufch- 
voll und mit möglichſt demonſtrativem Charakter vor ſich gehe. Das 
Parteiorgan Schönerer's brachte in der kunt — erſchienenen letzten 
Nummer genau Tag und Stunde der Ankunft des Verurtheilten, und von 
deſſen Geſinnungsgenoſſen wurden gedruckte Einladungen an die Mit⸗ 

lieder der Partei verſendet, worin dieſelben aufgefordert worden, ſich am 
9. d. M. zahlreich in Wien „zum Beſuche der Ausſtellung“ einzufinden. 
Welche Bewandtniß es thatſächlich mit dieſem Ausſtellungsbeſuche hatte, 
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war unſchwer zu errathen. Dementſprechend hakte auch die Poltzeibehörde 
ihre Maßregeln getroffen, um jeder Art grober Ausſchreitungen mit 
Energie entgegenzutreten. Etwa vierzig Anhänger Schönerer's, darunter 
don geſtern Morgens nach Gmünd 

efahren, um dort die Ankunft ihres Oberhauptes zu erwarten und den⸗ 

elben nach Wien zu geleiten. Auf den Bahnhof⸗Perrons aller Stationen 
von Gmünd bis hierher war Gendarmerie poſtirt, die einzelne Arretirungen 
vornahm, da Hochrufe ertönten, als der Train mit Schönerer paſſirte. In 
Wien war der Franz⸗Joſefbahnhof von ½7 Uhr Abends an nur noch für 
die Reiſenden geöffnet, für das andere Publikum aber abgeſperrt. Schon 
um 5 Uhr Nachmittags ſammelten ſich auf dem großen Platze vor dem 
Bahnhofe Neugierige, zumeiſt Lehrlinge, Kinder und Frauen, und k weiter 
is zur 


mehrere der bekannteſten Hetzer, waren 


der Nachmittag vorrückte, deſto dichter wurden die Maſſen. 
fünften Stunde bemerkte man nur verſtärkte Patrouillen um das Bahn⸗ 


. Als aber die Anſammlungen bereits die Höhe von über 500 


erſonen erreichten, rückte eine Abtheilung Sicherheitswache aus und 
forderte die Neugierigen zum Verlaſſen des Platzes auf. 


ein. Nun fab fih die Polizeibehörde genöthigt, energiſcher vorzugehen. 

Zwei Abtheilungen Wache in der Härte vor ie 

giter Abtheilun 
thanplatz und 


rängten die Menge zur Um halb 8 Uhr Abends 


mochten drei⸗ bis viertaufend Menſchen verſammelt geweſen fein. Einzelne 


leiſe Stimmen ließen ein „Hoch Schönerer!“ vernehmen, auch ander⸗ 


weitige Aeußerungen und Geſpräche deuteten auf die Geneigtheit müßiger 
Zuſchauer zu demonſtrativem Verhalten. Die Wache jedoch ignorirte es, 
und bis 8 Uhr wurde keine Arretirung vorgenommen. Der Zug, welcher 


Herrn Schönerer mit Gemahlin und den erwähnten vierzig Geſinnungs⸗ 


noſſen nach Wien brachte, langte nach 8 Uhr auf dem Franz Joſef⸗ 


e 
Bahnhofe an. Auf dem Perron bildete längs des Geleiſes die Sicherheits⸗ 
wache eine Kette; die ausſteigenden Paſſagiere mußten innerhalb der Kette 
geben, um zum a ene zu — err Schönerer mit Gemahlin 
gingen außerhalb der Kette längs des Schienenſtranges einem zweiten 


usgange zu. Sie ſtiegen in einen auf der Rampe wartenden Fiaker, 


um in ihr Abſteigequartier, das Hotel „zur goldenen Ente“, zu gelangen. 
Trotz der Dunkelheit hatte man genau in Erfahrung gebracht, in welchem 
der in großer Zahl von dem Bahnhofsgebäude ale Wagen der 
Verurtheilte ſaß, und als derſelbe ſich über den Althanplatz bewegte, er- 
ſcholl mit einemmale ohrenzerreißender Lärm von demonſtrativen Hoch⸗ 
rufen. Dies hatte zur Folge, daß ſofort zwanzig bis dreißig berittene 
Sicherheitswachmänner dem Wagen ſich anſchloſſen, und als der letztere 
mit dem Gefolge der Wache bereits in der Porcellangaſſe angelangt war, 
bildete ſich auf Commando längs des — ſofort ein vier⸗ 
poo Spalier von Sicherheitswachmännern, fo daß Niemand mehr hin- 
urch konnte. Das Publikum war auf dem Althanplatze zurückgehalten. 
Die Menge, auf dieſe Maßregel nicht gefaßt und unfähig, das Spalier zu 
durchbrechen, begann zu johlen und zu ſchreien, es entſtand ein arger Tumult, 
und mußten daher Arretirungen vorgenommen werden. Im Ganzen wur⸗ 
en hier neun Individuen arretirt. Unabhängig von dieſen turbulenten 
cenen, aber gleichfalls wegen demonſtrativer Sympathie⸗Bezeigungen für 
Schönerer ſind Abends in der Stadt zwei andere Perſonen verhaftet worden. 
Der Wagen nahm ſeinen Weg zu dem an der Ecke der Riemergaſſe und 
Schulerſtraße gelegenen Hotel „zur goldenen Ente“. Die Straße zeigte 
um die Zeit, als Schönerer dort anlangte, keine auffallende Phyſiognomie, 
und nur einzelne Gruppen Neugieriger hatten aus ziemlicher Ferne die 
Ankunft Schönerers erwartet. Nach 7 Uhr ſchon kamen in Gruppen von 
fünf bis zehn Perſonen die Anhänger des ehemaligen Abgeordneten, zu⸗ 
meiſt imge Burſche, aber auch ältere Herren und ſehr zahlreiche Damen, 
und begaben ſich in den großen Saal des erſten Stockwerkes. Viele der 
3 brachten Bouquets für Schönerer und deſſen Gemahlin. 
Am Thore des Hotels erwarteten oae Herren die Ankommenden. Das 
Ehepaar Schönerer entſtieg nun dem Coupé und wurde von den vor dem 
shore Harrenden durch ſtumme Verbeugung begrüßt und die Treppe 
hinaufgeleitet. Die berittene Patrouille, die dem Fiaker Schönerers direct 
gefolgt war, nahm in der Schulerſtraße Aufſtellung, rückte jedoch nach 
rlauf einer halben Stunde ab, da Alles caji blieb. Bereits um 
11 Uhr Nachts wurde die in Bereitſchaft ſtehende Sicherheitswachabtheilung 
— 2 Im weiteren Verlaufe der Nacht kamen keine Störungen 
mehr vor. ; 
eute Morgen fanden ſich im Hotel „zur goldenen Ente“ viele Ge- 
. — . Schönerers ein. Die Parterre⸗Localitäten des Reſtau⸗ 
rants waren dicht gefüllt. Vor dem Hotel ſammelten fih allmälig etwa 
500 neugierige Perſonen an, die jedoch durch die patrouillirenden Sicher⸗ 
heitswachmänner zum Verlaſſen der Straße 1 wurden und ſich 
zurückzogen. Vor 10 Uhr fuhr ein vierſitziger Wagen am Hotelthore vor. 
err Schönerer und deſſen Gemahlin, ſowie ein intimer Parteigenoſſe 
amen die Treppe herab. Die Straße vor dem Gaſthofe war geſäubert. 
— Schönerer lüftete gegen die an der Thür des Gaſtzimmers ſtehenden 
enoſſen den Hut. Dieſe dankten gleichfalls durch Hüteſchwenken. Herr 
Schönerer und deffen Begleitung ſtiegen in den Wagen und fuhren durch 
die Riemergaſſe und Wollzeile auf die Ringſtraße hinaus. Zwei Polizei⸗ 
Beamte folgten in einem zweiten Wagen. Anhängern Schönerers, welche 
in Wagen ſtiegen, wurde es verweigert, denſelben Weg p nehmen. Es 
wurden mehrere Arretirungen wegen demonſtrativen Benehmens vor⸗ 


Nachdruck verboten. 
Wien — Konſtantinopel. 
Von A. v. 8 
Es if fehe an der Zeit, daß die im Großen und Ganzen höchft 
einförmige Eiſenbahnfahrt von Peſt bis Niſch auf der Weiterreise 


durch einige landschaftliche Romantik aufgefriſcht werde. Wäre dem 


nicht ſo, mancher Reiſende würde erſchreckt in der Stadt der 
Skupſchtinare Kehrt machen. Wir erwähnen ſofort, daß man bald 
nach der Abfahrt von Niſch an dem berühmten „Schädelthurm“ vor⸗ 
überkommt, welcher aus den abgehauenen Köpfen der im Jahre 1809 
anläßlich der Vertheidigung einiger Schanzen gefallenen Serben auf⸗ 
gerichtet wurde. Da ſolche aſiatiſche Schädelthürme eine ſchlechte 
Decoration für einen Schienenweg abgeben, auf welchem Salonwagen 
mit nervenſchwachen Damen rollen, hat man die Schädel aus der 
Pyramide ausgebrochen und ſind nur mehr die Löcher ſichtbar. 

Wäre dieſer Bericht für Bädeker's Reiſehandbuch geſchrieben, ſo 
müßte den nachfolgenden Zeilen das bekannte „Links figen!” unter 
Parentheſe vorgeſetzt werden. Der Zug tritt nämlich in ein wildes, 
neunzehn Kilometer langes Defilé der Niſchawa ein, welches von 
mehrere Hundert Meter hohen Felsmauern eingeſchloſſen wird. Der 
Anblick der wilden Scenerie entſchädigt einigermaßen für die Lehm⸗ 
hütten und Pflaumengärten, die Maisfelder und Schweineheerden der 
Bahnſtrecke bis Niſch. Der Zwiſchenfall hält freilich nur kurze Zeit 
an. Das Niſchawathal erweitert ſich, in der Ferne zeigt ſich Pirot. 
Hat man dieſe Stadt hinter fih, fo betritt man bei der Grenzſtatlon 
Zaribrod bulgariſches Gebiet. 

Nach erfolgter zweiter Paßreviſion rollen wir durch das „Thor 
des Heils“ in jenes Land hinein, das nach dem Urtheil der Journale 
einen der dunklen Punkte am Geſichtskreiſe der europälſchen Politik 
bildet. Die Bulgaren aber denken anders; ſie ſind ſtolz auf eine 
Stationsliſte, welche Namen aufweiſt, die fih im Glanze der Sieges⸗ 
ſonne ſpiegeln. Dieſe Namen ſind: Zaribrod, Dragoman, Slivnitza. 
Wer alſo dieſe Strecke befährt, braucht gewiß nicht vor Neid zu ent⸗ 
brennen, wenn man ihm von einer Eiſenbahnfahrt durch Griechenland 
erzählt und ihm die Stationen Eleuſis, Megara, Korinth, Nemea, 
Mykend und Argos nennt. Die Continuität morgenländiſchen 
Schlachtenruhmes iſt gewahrt, wenn auch zwiſchen den Kämpfern von 
Salamis und den rumeliſchen Miliz⸗Bataillonen, welche den Dra- 
goman⸗Paß ſtürmten, ein kleiner Unterſchied beſtehen mag. 

Intereſſanter als die ſerbiſch⸗bulgariſchen Völkerſchlachten des 
Jahres 1885 iſt die Eiſenbahnſtrecke an ſich, die Locomotive windet 
ſich durch wilde Schluchten zum Dragomanpaß hinan, der mittelſt 
tiefer Einſchnitte überwunden wird. Der Paß liegt indeß nur 726 Meter 
über dem Meeresſpiegel und tft ſonach nicht der hoͤchſtgelegene Punkt 


5 ' Nach 6 Uhr 
fanden ſich in kleineren geſchloſſenen Trupps die Anhänger Schönerer's 


] i Stärke von 80 Mann, ſowie eine 
ee ee gen Fa Pferde fäuberten den 


rillparzergaſſe zum Hauptportale des Landesgerihts-Gebäudes. Er und 
ſeine Gemahlin, ſowie der ſie begleitende Herr entſtiegen dort dem Wagen 
und verſchwanden im Flur. Auch vor dem r war die An- 
fammlung neugieriger eute keine ſonderlich große. Bei ſechshundert Perz 
jonen ſpazierten in der Univerſitätsſtraße, Rathhausſtraße, Landesgerichts⸗ 
ſtraße und den umliegenden Gaſſen auf und ab, bis eine Viertelſtunde 
vor 10 Uhr die Landesgerichtsſtraße für Fußgeher abgeſperrt wurde. 
Ausſchreitungen kamen nicht vor. In der Grillparzergaſſe wurden, nach⸗ 
dem Schönerer's Wagen dieſelbe paffirt hatte, mehrere Arretirungen vor⸗ 

enommen. Auch bei der Bellariaſtraße mußte ein Individuum wegen 

iderſetzlichkeit gegen die Anordnungen der Wache verhaftet werden. 


Frankreich. 


Paris, 19. Auguſt. [Die Mittel des Generals Boulanger] 
Von allen Seiten wird lauter als je die Frage erhoben, woher Bou⸗ 
langer das Geld für ſeinen Aufwand und ſeine Wahlfeldzüge her⸗ 
nimmt. Das „Journal des Dĩbats“ beſchäftigt fih damit, wie 
das Blatt Joffrins, „Le Parti Ouvrier“ und der „Radical“, das 
Organ Henry Marets. Man hat ausgerechnet, daß für die Wahl⸗ 
feldzüge allein drei Millionen ausgegeben wurden, 500 000 Franken 
allermindeſtens in der Charente⸗Inférieure, wo dreitauſend Agenten, 
die unter den Befehlen des Bonapartiſten Eſchaſſériaux ſtehen, täglich 
je zehn Franken erhalten. Gewiß wird die Ausgabe nicht durch den 
Ertrag der boulangiſtiſchen Blätter gedeckt; denn die Camelots ver⸗ 
kaufen dieſe nur zum Schein und verſchenken ſie thatſächlich. Kann 
man ſich doch für einen Sou ein ganzes Archiv anſchaffen: Die 
„Cocarde“ und die „Preſſe“, ein buntes Bild des Generals, 50 Centi⸗ 
meter hoch und 30 breit, eine 16 Seiten ſtarke Broſchüre: „Reden 
des Generals Boulanger“, eine andere, 8 Seiten ſtarke: „Die Wahr⸗ 
heit über den Tod des Admirals Courbet“, eine Sammlung boulan⸗ 
giſtiſcher Chanſons, ein Bänkelſänger⸗Lied, eine Biographie Boulan⸗ 
gers u. f. w. u. f. w. Die Officiöſen der Rue de Seze haben auf 
alle Fragen immer gleich eine Antwort bereit, nur auf dieſe nicht: 
„Woher ſtammt Euer Geld?“ und da die franzoͤſiſchen Quellen, wenn 
je ſolche exiſtirten, verſiegt fein müſſen, fo munkelt man wieder von 
amerikaniſchen, einem Syndicat von Getreideſpeculanten, mit dem der 
ſäbelraſſelnde Krieger einen Vertrag geſchloſſen haben ſoll. Ein Liller 
Blatt will wiſſen, daß er letzte Woche zwei Cheques von 400 000 
Franken erhielt und einkaſſirte. 


Großbritannien. 


[3u den engliſchen Flottenmanövern] wird der „Köln. 
Ztg.“ aus London, 17. Auguſt, geſchrieben: Ich werde von berufener 
Seite auf einen Bericht in der „St. James Gazette“ aufmerkſam 
gemacht, welcher den Hergang des jüngſten engliſchen Flottenmanövers 
anſchaulich, wahrheitsgetreu und lehrreich ſchildert. Da die Ergebniſſe 
des Flottenmanövers vielleicht dazu beſtimmt find, England endgiltig 
aus ſeinem Marineſchlummer aufzuwecken, ſo erſcheint die Wieder⸗ 
gabe des intereſſanten Artikels wünſchenswerth. Der Verfaſſer ver⸗ 
gleicht das Manöver mit einem fünfactigen Drama. Der erſte Act 
begann am 4. Juli mit der Mobiliſirung der beiden Flotten, die zu 
Mandverzweden für die Vertreterinnen zweier Seemächte erſten Ranges 
galten; die eine war ſelbſtverſtändlich Großbritannien; die andere 
nannte ſich Achilles und bedeutete faſt ebenſo ſelbſtverſtändlich Frant: 
wi. 23 brachte gs Geſchwader unter Dampf; das 
eine unter Admir aird als Oberbefehls mit 7 S tihi 
7 Kreuzern und 6 Torpedobooten; 222 Ye Ba — 
Admiral Rowley mit 6 Schlachtſchiffen, 7 Kreuzern und 6 Torpedo⸗ 
booten. Ihnen ſtanden auf franzöfifher Seite ebenfalls zwei Ge: 
ſchwader gegenüber; das eine unter Admiral Sir George Tryon mit 
5 Schlachtſchiffen, 6 Kreuzern und 6 Torpedobooten, und das zweite 
unter Contre⸗Admiral Fitzroy mit 4 Schlachtſchiffen, 5 Kreuzern und 
6 Torpedobooten. Zuſammengenommen verfügte alſo Großbritannien 
über 13 Schlachtſchiffe, 13 Kreuzer und 12 Torpedoboote, und Frank⸗ 
reich über 9 Schlachtſchiffe, 10 Kreuzer und 12 Torpedoboote. Wie 
man ſieht, ſtimmt dieſe Vertheilung der Streitkräfte ſo ziemlich mit 
dem wirklichen Verhältniſſe der Seeſtärke beider Nationen überein; 
beſitzt doch Großbritannien 42 Schlachtſchiffe, 59 Kreuzer und 86 


der ganzen Orientlinie. Dieſer befindet ſich bei Vakarel in 825 Meter 
Seehöhe und unfern von der Grenze von Oſtrumelien ... Die nächſte 
Station iſt Slivnitza, das bulgariſche „Leipzig“, wo in dreitägigen 
Kämpfen das Schickſal Bulgariens ausgefochten wurde. Es fiel bekannt⸗ 
lich zu Gunſten der Heerſchaaren des Battenbergers aus. Da aber 
faſt jede Station zwiſchen Niſch und Konſtantinopel auf einem Schlacht⸗ 
felde ſteht, wird Einem die Sache mit der Zeit zu bunt. Ohnedies 
tritt auf der Weiterfahrt eine merkliche Veränderung mit den „Land: 
ſchaftsbildern ein. Es Öffnet fih ein weites Thalbecken, hohe, zum Theil 
mit Schnee bedeckte Berge bilden einen prachtvollen Rahmen. Wer 
rechts zum Fenſter hinausſchaut, ſieht die thurmartige Maſſe des 
Witoſch und dahinter in verblauender Ferne den dreizackigen Gipfel 
des Rilo⸗Dagh, deſſen Gipfel 2700 Meter hoch iſt, während das erſt⸗ 
genannte Gebirge nur bis zu 2300 Meter anſteigt. Mitten in der 
— vom Joker und feinen Nebenbähen bewäſſerten Ebene 
liegt Sofia. 

Wir rollen in den neuen Bahnhof und ſehen vorläufig nichts 
von der Stadt; man hat faſt eine Viertelſtunde weit zu fahren, um 
die gaſtlichen Pforten des „Hotel de Bulgarie“ oder des „Hotel 
Radat” zu erreichen. Wenn es wichtig if, zu wiſſen, daß Sofia 
auf der Stelle von Ulpia Sardica, der einſtigen Hauptſtadt von 
Obermoͤſten, liegt, bleibt es nicht minder wichtig, zu erfahren, daß die 
Hotels in Bulgarien und Oſtrumelien die Eigenthümlichkeit haben, 
weder Küche noch Keller zu führen. Es ſind gerade die vornehmeren 
Gaſthütten, in welchen der Fremde dem Hungertode preisgegeben 
wird. Da nun aber die leiblichen Bedürfniſſe den geiſtigen der Natur 
der Sache nach vorangehen müſſen, machen wir in erſter Linie auf 
die Reſtaurants Radak und Panachow und auf das franzöſiſche Pry- 
tanäum in der „Zarigradskaſtraße“ aufmerkſam; in zweiter Linie 
dann mag ſich der Fremde an der geſchmackloſen Kathedralkirche, an 
der Synagoge der ſpaniſchen Juden, an der ſaft⸗ und inhaltloſen 
bulgariſchen Nationalbank oder an dem unter Umſtänden bedenklichen 
fürſtlichen Palais ſatteſſen. 

Um der Wahrheit gerecht zu werden, muß hervorgehoben werden, 
daß Sofia innerhalb der letzten zehn Jahre einen hoͤchſt erfreulichen 
Aufſchwung genommen hat. Das alte, türkiſche Sofia, mit feinen 
5000 Einwohnern, war im Großen und Ganzen nichts Anderes, als 
eine Anhäufung von elenden Baracken; das neue Sofia, eine Art 
Villenſtadt in geräumigſter Anlage, zählt ſchon jetzt eine fünfmal 
groͤßere Bewohnerzahl. Hotels, Privathäuſer, Gebäude für öffentliche 
Zwecke wachſen wie Pilze aus dem Boden. Das iſt allerdings das 
einzige Wachsthum, welches auf der weitläufigen, eintönigen Ebene 
wahrzunehmen iſt. Die Altſtadt iſt noch immer der alte Kerichthaufen, 
der am beſten der Demollrung anheimſiele. Außer dem Sobranje⸗ 
Palais iſt noch kein anderes Theater vorhanden. Das Repertoire iſt 
nicht ſehr reichhaltig, zeichnet ſich aber durch hochdramatiſche Stücke 


enommen. Schönerer fuhr über die ganze Ringſtraße und durch die] boote auf franzöſiſcher Seite. Der erte Act begann alfo mit der 


Mobiliſirung und ſchloß mit Zuſammenziehung der franzöſiſchen Flotte 
in Bantry⸗Bai im Süden und in Lough Swilly im Norden Ir⸗ 
lands. Beide Buchten ſtellten uneinnehmbare franzöſiſche Hafen- 
feſtungen dar, gleich Breſt und Cherbourg; die beiden Geſchwader 
befanden ſich alſo thatſächlich außerhalb jeder Gefahr, ſo lange ſie in 
der Bucht verblieben. Der zweite Act begann mit dem Erſcheinen zweier 
engliſchen Geſchwader auf der Höhe von Bantry⸗Bai und Lough Swilly; 
ſie ſchloſſen die Franzoſen ein, waren indeſſen nicht im Stande, das Ent⸗ 
ſchlüpfen eines Panzerſchiffs, des „Warſpite“ und zweier Kreuzer, der „Iris“ 
und der „Severn“, aus Bantry⸗Bai, und eines Panzerſchiffes, des 
„Rodney“. und dreier Kreuzer, „Amphion“, „Calypſo“ und „Spider“, 
aus Lough Swilly zu verhindern. Erſteres geſchah am 3. Auguſt, 
letzteres am 4. Auguſt. Im Beginn des dritten Actes ſehen wir, 
wie ſich „Rodney“, „Warſpite“, „Iris“ und „Severn“ zu einem 
Raubgeſchwader umgeſtalten, von St. Kilda um Schottland nördlich 
herum bis Grimsby und zurück fahren und im Laufe von acht Tagen 
eine Reihe von Städten, wie Aberdeen, Edinburg, Neweaſtle, Hartle⸗ 
pool, Sunderland, Scarborough und Grimsby in Brand ſtecken und 
eine Menge von Eigenthum zeritöven, deffen Werth fih auf Millionen 
beläuft. Natürlich war es dieſem Raubzuge gegenüber die Pficht 
des engliſchen Oberbefehlshabers, Admiral Baird, das Raubgeſchwader 
zu verfolgen; er zog daher mit ſeiner ganzen Flotte, zwei Schiffe 
ausgenommen, von Bantry ab, ohne aber eine beſtimmte Ahnung 
von dem Verbleib des Feindes zu haben. Da nun faſt zur ſelben 
Zeit fein College, Contre⸗Admiral Rowley, aus Furcht vor einem 
Ueberfalle und zugleich in Folge des ſtürmiſchen Wetters von Lough 
Swilly mit ſeinen Schiffen wegdampfte, ſo wurden alle Schiffe der 
feindlichen Geſchwader, die in Bantry⸗Bai und Lough Swilly bis 
dahin eingeſchloſſen waren, frei und vereinigten ſich in Lough Swilly, 
wo dann der franzoͤſiſche Oberbefehlshaber plötzlich über ſechs Panzer⸗ 
ſchiffe, vier Kreuzer und zwölf Torpedoboote verfügte. Mit dieſer 
achtunggebietenden Macht ſtürzte ſich Admiral Tryon auf Liverpool, 
fing das engliſche Panzerſchiff „Belleisle“, welches im Merſey Kohlen 
einnahm, ab, beſchoß Holyhead und kehrte darauf wieder nach Swilly 
zurück. Er hatte aber kaum ſich vor Anker gelegt, als auch ſchon 
das Raubgeſchwader von der ſchottiſchen Küſte anlaugte, im Befige 
der unendlichen Schätze, die es ſich dort zuſammengeplündert hatte. 
Der Sieg auf franzöfifcher Seite war alfo vollkommen. Auch ſcheint 
der ſiegreiche Admiral Sir George Tryon ſeine Erfolge im vollſten 
Maße genoſſen zu haben, denn er ließ den Bewohnern von Oban 
ankündigen, ſich als „todt“ zu betrachten, und der Stadt Liverpool 
bot er Frieden an unter der Bedingung, daß der Bürgermeiſter und 
der Stadtrath ſich verpflichten ſollten, wenigſtens einmal im Jahre 
mit ihm oder ſeinem Nachfolger im Oberbefehl zuſammen zu ſpeiſen. 
Der letzte Act zeigt uns die engliſche Flotte, wie ſie kopflos ſich im Canal 
zuſammenzieht, in die Themſe einläuft und das ganze rührige England 
den Franzoſen zur Plünderung überläßt. 


Osmaniſches Neig. 


[Preußiſche Offiziere in türkiſchen Dienſten.] Wie ein 
Correſpondent der „K. 3.“ aus ſicherer Quelle erfährt, hat der 
Sultan die Bedingungen, unter welchen die Generale von Hobe, 
Kamphövener und Riſtow weitere drei Jahre in türkiſchem Dienſte 
bleiben wollten, nicht genehmigt. Die Herren hatten eine gewiſſe 
Gehaltserhöhung, eine En igung für die ihnen durch längere 
Beurlaubung erwachſende Verminderung ihrer preußiſchen Penſions⸗ 
bezüge und eine größere Sicherſtellung regelmäßiger Zahlung ihres 
dortigen Gehaltes verlangt. Auch legten ſie Gewicht darauf, daß 
einem Abſatz des Vertrages, welcher der Türkei ein einſeitiges Kün⸗ 
digungsrecht „wegen Mißführung im Amte“ gewährt, einer entgegen⸗ 
geſtellt werde, welcher bei Nichterfüllung der Gehaltstermine den 
Offizieren ein gleiches Recht ſichert. Der Sultan wollte die Er⸗ 
ledigung der Frage bis nach dem Bairamfeſte vertagt wiſſen, worauf 
die Herren indeſſen nicht eingehen zu können erklärten, da ſie unter 
Umſtänden ſpäteſtens am 1. October in der Heimath ſein müßten. 
Wenn nicht in letzter Stunde noch eine Willensänderung des Groß⸗ 


Torpedoboote gegen 22 Schlachtſchiffe, 51 Kreuzer und 104 Torpedo⸗ herrn eintritt, verlaſſen die Generale am 2. September Konſtantinopel. 


aus, in welchem Fürſten an die Luft geſetzt werden und Excellenzen 
im Boren ſich üben; die zugkräftigſten Premieren werden ſchon Wochen 
vorher in den unterſchiedlichen Leitartikeln der einheimifchen Zeitungen 
angekündigt. 

Anderen Zeitvertreib kennt man in Soſia nicht. In den Bazar⸗ 
ſtraßen zu luſtwandeln, it ein mäßiges Vergnügen; Concerte und 
Promenaden wagen ſich noch immer weit ſchüchterner hervor, als zeit: 
weilige Boltsaufäufe und Wahlprügeleien. Am lohnendſten find 
Ausflüge nach der Sommerfriſche Bali Effendi, nach dem Buchen⸗ 
hain des Kloſters Dragalevei. Auch die Beſteigung des Witoſch ift 
verlockend, da aber noch kein bulgariſcher Touriſtenclub beſteht, ift 
den Führern, die ſich als ſolche vorſtellen, nicht zu trauen; fie find 
zwar wegkundig, aber nicht alle Steige führen zu dem gewünfchten 
Ziele; der eine oder andere könnte ſich unverſehens in eine Räuber⸗ 
hoͤhle verlieren. 

Auf dem Blachfelde von Sofia it manch' blutiger Strauß aus- 
gefochten worden. Ein Blick auf die Karte genügt, um die politiſch 
und militäriſch hochbedeutſame Lage der Stadt im geometriſchen Mittel⸗ 
punkte der Balkanhalbinſel zu kennzeichnen. Neben der Mathematik 
verdankt Soſia derzeit ſeine Bedeutung hauptſächlich ſeinem blühenden 
Handel; dieſe Blüthe iſt buchſtäblich zu nehmen im Hinblick auf die 
unzähligen duftigen Namen, welche die 5000 Juden der Stadt, die 
den Handel vollſtändig beherrſchen, führen. Mehr wüßten wir über 
Sofia nicht zu ſagen. Ueberdies müſſen wir uns ſputen, denn die 
zweite Hälfte der Wegſtrecke Wien⸗Stambul, welche ungefähr in Soſia 
beginnt, iſt die weitaus intereſſantere. Ihr gehört vorerſt die roman⸗ 
tiſche Partie zunächſt der bulgariſch⸗rumeliſchen Grenze an, der Paß⸗ 
übergang von Vakarel in 825 Meter Seehöhe. Um dieſen „bulga⸗ 
riſchen Semmering“ zu erklimmen, muß die Bahn durch eine tiefe 
Schlucht ſich hindurchwinden und dieſelbe mittelſt eines hohen Via⸗ 
ductes queren. Auf der Waſſerſcheide zwiſchen dem Aegäiſchen Meere 
und dem Schwarzen Meere liegt die Station Vakarel, 39 Kilometer 
von Sofia entfernt. In künftigen Tagen wird man hier die Villen 
der reichen Sofianer ftehen ſehen und es öffnet vielleicht ein Berghotel 
feine Pforten den deutſchen Touriſten, die einen Ausflug hierher 
unternehmen. Jetzt ſieht dieſe Gegend noch wenig vertrauenswürdig 
aus. Auch dürfen wir nicht vergeſſen, daß wir uns nicht weit von 
dem neuerdings vielgenannten Bellova befinden. 

Die Höhenlage von Vakarel wird dadurch gekennzeichnet, daß von 
dieſer Station ab die Bahn im Verhältniß von 1: 40 fällt. Die 
Bremsklötze knarren, die Schienen geben Funken, weithin verhallt das 
ſtärkere Geraſſel der „Garnitur“. Wir ſind nun auf rumeliſchem 
Boden. Nach Ueberwindung des Gefälles treten wir in den Keſſel 
von Ichtiman ein und halten bei der gleichnamigen Station. Wieder 
fteigt die Bahn an, überſchreitet den Hügel von Kababli und raſſelt 
abermals eine ſteile Rampe hinab, durch wilde, von Wäldern um: 


B 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 21. Auguſt. 

Für die Theilnehmer der 29. Hauptverſammlung deutſcher In⸗ 
genieure hat die Verlagsbuchhandlung von Eduard Trewendt hierſelbſt 
eine Sonderausgabe der 10. Auflage ihres „Führers durch 
Breslau“ veranſtaltet, welche ſich, elegant brochirt, auf dem Deckel 
mit dem Bilde des Breslauer Rathhauſes geſchmückt, in handlicher 
Form darbietet. Der Inhalt hat, entſprechend den beſonderen Zwecken 
dieſer Ausgabe, eine willkommene Bereicherung erfahren durch ein 
Verzeichniß der wichtigeren induſtriellen Anlagen 
Breslaus, aus welchem für Jedermann die hohe Bedeutung 
Breslaus als Induſtrieſtadt leicht erſichtlich ift. 

Bei der ſprüchwörtlichen ſchleſiſchen Sangesluſt ift es natürlich, 
daß ſich unter den Feſtgaben auch ein künſtleriſch ausgeſtattetes 
„Schleſiſches Liederbuch“ befindet. Daſſelbe bietet eine gwed- 
entſprechende Auswahl von Liedern und Geſängen, die heimiſchen 
Dichtern zu danken ſind. Die Anordnung iſt eine hiſtoriſche, indem 
den „älteren ſchleſiſchen Dichtern“ (Martin Opitz, Friedr. Logau, 
älteren Volksdichtern ꝛc.) der Vortritt gewährt iſt. Es folgen 
„neuere ſchleſiſche Dichter“ aus dem neunzehnten Jahrhundert, dann 
zeitgenöſſiſche und unter ihnen wieder Dichter des „Jahrgangs 
1888“, von denen Julius Geſellhofen und Theobald Nöthig durch 
ihre beim Feſtmahl im Zoologiſchen Garten geſungenen Dichtungen 
unbedingte Anerkennung geerntet haben. Ein Lapſus iſt es wohl 
nur, daß auch Theodor Körner den ſchleſiſchen Dichtern zugezählt iſt, 
was dadurch zu entschuldigen ift, daß er mehrere feiner beſten vater: 
ländiſchen Dichtungen allerdings auf ſchleſiſchem Boden verfaßt hat. 


© Kunſt⸗ Gewerbe ⸗ Verein. Mittwoch, den 22. d. Mts., 8 ¼ Uhr 
Abends, findet bei Adam, Oblauufer 9, eine Vorleſung im Kunſt⸗ 
ewerbe⸗Verein ſtatt. An dieſelbe wird ſich eine freie Discuſſion knüpfen. 
Säfte find willkommen. 


—d. Uẽnterſtützung der Ueberſchwemmten. Der Provinzial: 


Verband der vaterländiſchen Frauenvereine in Schleſien hat, F 


nachdem die Ueberfluthungen in unſerem Gebirge der armen Bevölkerung 


zum Theil großen Schaden zugefügt haben, ſofort eine umfaſſende Thätig: | D 


keit entfaltet. Es find von ihm zur Vertheilung überwieſen worden dem 
Zweigverein für Hirſchberg (Land) 5000 M., für Sagan 3000 M., für 
Markliſſa 2000 M., für Lauban (Stadt und Land) 3000 M., für Meffers⸗ 
dorf⸗Wiegandsthal 1000 M., für Lähn und Görlitz je 500 M. 
pp Militäriſches. Donnerstag, den 23. d. Mts., rückt das 4. Nieder: 
ſchleſiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 51, nachdem daſſelbe ſeine Regiments⸗ 
Exercitien hier beendet hat, zu den Brigade⸗Uebungen von bier nach dem 
Exercirplatz in Sachwitz bei Canth ab, wo das 11. Infanterie⸗Regiment 
feine Regiments⸗Exercitien bereits abgehalten hat. — Die Truppen ver: 
bleiben bis incl. 3. September dort und werden in den Dörfern der Um⸗ 
gegend einquartirt. — Alsdann rücken ſie zum Manöver aus. 
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ie Beleidigung einzelnen Lehrers der 
— e ae ganze Lehrerſtand herabgeſetzt 
igen Regiments⸗Commando 


fih in nachſtebendem Beſcheide aus: „An den Vorſtand des Coſeler Lehrer- 


dunkelte Schluchten. Die ſüdlichen, rechtsſeitigen Gehänge gehören 
bereits zum Rhodope⸗ Gebirge, wo die unbotmäßigen me netah 
Bulgaren — die fogenannten „Pomaken“ — haufen. Dieſes Land 
iſt von wunderbarem Reiz und die Bahnfahrt mit den maleriſcheſten 
Ausblicken verbunden. Die äſthetiſche Schwelgerei aber wird ſehr 
verkürzt durch das Bewußtſein, daß ſich hier die Bahn bis auf dreißig 
Kilometer der Grenze von Macedonien genähert hat und daß wir 
uns in einem der berüchtigteſten Räuberſchlupfwinkel der Balkan⸗ 
Halbinſel befinden. Unmittelbar dort, wo die Gebirgswildniß endet 
und die * — Mariga beginnt, liegt — Bello va. 

Eine echte terwäldler⸗Station! Auf drei Seiten de 
herrliche Hochwald bis ins Thal herab. Berge von Sabel — 
Bauholz thürmen fih auf, friſch geſchnittene Bretter verbreiten würzigen 
Duft. Holzbahnen führen in die Beſtände hinein, die lebendigen 
Waſſer ſtürzen über Triebwerke und die Sägen ſchnarren. Aber die 
unmittelbare Nähe all dieſer wilden Reize hat, wie man es erſt in 
dieſen Tagen wieder erfahren hat, ihre gefährliche Seite. Die Rhodope 
war ſchon vor Alters, als in ihr die Diongfospriefterinnen noch ihren 
Unfug trieben, berüchtigt. In der Folge wurde mancher Heerhaufen 
in die Waldwildniſſe verſchlagen und gegen Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts beherbergten ſie buchſtäblich ein ganzes Heer von Strauch⸗ 
dieben und Wegelagerern. Es waren dies die militäriſch organiſirten 
„Kyrdſchalis“, welche in der Stärke eines Armee⸗Corps — einige 
Quellen geben 25000 bis 30000 Mann an — das ganze obere 
Maritzathal in ihrer Gewalt hatten. Erſt nach mehr als einem Jahr⸗ 
zehnt und nach Inſcenirung eines regelrechten Feldzuges gelang es, 
bie Autorität des Sultans wieder herzuſtellen. Das Haidukenleben 
verkünben auch in der Folgezeit in herrlichſter Blüthe. Noch jetzt 
Judſche Bornerlei Lieder den Ruhm der Kara Feis, Deli Kadir, 
zur poetiſche a u. A., welche einzig nur durch Gurgelabſchneiderei 
errungen, grünen fact Hung gelangten. Die Lorbeeren, die ſie ſich 

; t als hätten fie die ſchoͤnſten Ehebruchsdramen, 
die Lion paner-Seagppien geſchrieben 

Von Belova kommt man zunächſt zur Station Sarembey, bis 
die Bahn ſchon ſeit drei Luſtren in 

der Bei, rung Bergrahmen 

E ationen liegen ziemlich ferne 
von den einzelnen Oertlichkeiten. e e Pe ee 

au 

Ebene auftauchen. Nähert man ſich dieſen dunklen ä niria 
wahrt man an einer derſelben eine in Terraſſen aufſteigende Stadt 
von äußerſt maleriſcher Lage. Bald hält der Zug; wir find in 
Philippopel, der Capitale von Oſtrumelien. Ihr Name erinnert 
zwei Perſönlichkeiten, die in keiner verwandtſchaftlichen Beziehung zu 
einander ſtehen: an Philipp von Macedonien, der die Stadt ge⸗ 


Das 2 — derſelben ſpricht] B 


; reine hier. In Erwiderung des geehrten Schreibens vom 14. d. M., 


ches das Regiment ſeinen Dank ausſpricht, theilt dem verehrlichen 


für we lick 
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Vorſtande des Lehrervereins daſſelbe ergebenſt mit, 
mung mit Wohldemſelben das Regiment das Verhalten der genannten 
Offiziere als ein durchaus ungehöriges bezeichnen muß, ſowie daß den 
Betreffenden dies Verhalten ernstlich verwieſen worden ift. Das Regiment 
wird Veranlaſſung nehmen, daß in Zukunft derartige Ungehörigkeiten ver⸗ 
mieden werden. In Abweſenheit des Regiments⸗Commandeurs von 
Heineccius, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier.“ Nicht nur 
in Lehrer⸗, fondern auch in weiteren Kreiſen wird man Genugthunng 
darüber empfinden, daß derartige Ausſchreitungen ſeitens der militäriſchen 
Vorgeſetzten ſtrenge Ahndung finden. Um tüchtige Soldaten zu ziehen, 
muß Bedacht darauf genommen werden, daß das Ehrgefühl auch beim 
emeinen Soldaten geboben, nicht unterdrückt wird. Denn das iſt die 
aber, bic der allgemeinen Wehrpflicht zu Grunde liegt und nur zu Grunde 
iegen kann. 

ee Schleſiſcher Vädertag. Am Sonnabend und Sonntag, dem 


abgehalten wurde, beſtehend aus dem Geſang des Liedes: Was blaſen 
die Trompeten? Huſaren heraus!“ und aus einer kurzen, kernigen An⸗ 


Stabhochſpringen gingen Pöſe und Thiede vom 
Sieger hervor, beide hatten eine Höhe von 2.80 Meter fehlerlos über- 
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+ Die Impfungen im königlichen Impf⸗Inſtitut finden nach wie 
vor jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 4—5 Uhr ſtatt. 
Die anderweitigen öffentlichen Impfungen und Wiederimpfungen finden 
vom 21. Auguft bis 29. September jeden Sonnabend Nachmittag von 
4—5 Uhr in den betreffenden Impflocalen ſtatt. 

66 Erneuerungsarbeiten am Rathhauſe. Gegenwärtig wird an 
die Ergänzungen der plaſtiſchen Verzierungen der ſüdlichen S acade die 
letzte Hand angelegt und das Auftragen der künſtlichen Patina weiter ges 
fördert. Die Erneuerungsarbeit auf die Bedachung des ſüdweſtlichen 
Riſalitthurmes, welcher mit zum größten Theil neuen Kupferplatten ein⸗ 

edeckt wird, iſt in ngriti genommen. Der Wetterfahnenſtab dieſes 
urme mit Knopf und Blume mußte zum Zweck der Wiederherſtellung 
herabgehoben werden. 

PB Von der Oder. In Ratibor ift das Waſſer nach hier einge- 
pangenan Nachrichten in weiterem Fallen begriffen. Die Neiſſe hat der 

der ca. 25 Cim. Waſſer zugeführt, fällt aber ebenfalls. In Breslau 
iſt die Oder von geſtern zu heut über 3 Fuß gewachſen. Damit dürfte 
der Höhepunkt des Wachswaſſers erreicht ſein. — Die Kohlenkippen ſind 
ſtark im Betriebe, da es an anderer Ladung fehlt. — In Oberſchleſien 
befinden ſich nur wenige Fahrzeuge, da die meiſten bei dem letzten Wachs⸗ 
waſſer ins Unterwaſſer gefahren ſind. 

Vom 9 [Wochenbericht von E. Huhndorf in 
Breslau.] Die Preiſe in der verfloſſenen Woche ſtellten ſich wie folgt: 
Rheinſalm 200 — 250, Lachs 120—180, Steinbutt 140—180, Seezungen 
170—190, Zander 110—120, Bratzander 60, Hecht 60—70, Barſe 40, 
Schellfiſch 40, Cabeljau 40, Schollen 40, lebende Karpfen 100, Schleien 110 
bis 120, Wels 80—90, Aal 120—160, Hummern 200 bis 250 Pf. per 

a ae ia 50--200 Pf. per Stück, Krebſe 2,40—10,00 
Mark per Schock. 

B. Auffinden einer Kindesleiche. Die Mannſchaſten der Feuer⸗ 
wehr ſind gegenwärtig damit beſchäftigt, an der Liebichshöhe und dem 
Stadtgraben die für die morgen Abend ſtattfindende Illumination zu 
Ehren der XXIX. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Ingenieure nothwendigen Beleuchtungs Apparate anzubringen. Bei 
Auſſtellung der großen ? yramide am Springbrunnen fanden die Mann⸗ 
ſchaften am Ufer des Stadtgrabens die bereits bedeutend in Verweſung 
übergegangene Leiche eines ng — Kindes. Auf erfolgte Anzeige 
wurde dieſelbe nach dem Königl. natomiegebäude geſchafft. Die Recherchen 
nach der Mutter des Kindes wurden ſofort eingeleitet. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden einem Kaufmann 
von der 1 aus erbrochenem Keller 5 Flaſchen Wein und zwei 
Flaſchen Liqueur, einem Dienſtmädchen von der Ohlauerſtraße ein Portez 
monnaie mit 5 M. 50 Pf., und einer Arbeiterfrau von der Mariannen⸗ 
ſtraße ein Portemonnaie mit 4 M. Inhalt. — Abhanden gekommen iſt 
einer Lehrersfran am Wäldchen eine goldene Buſennadel mit Granaten, 
einer Bankbuchhaltersfrau von der Moritzſtraße ein breites goldenes Arm⸗ 
band, einer Verkäuferin von der Oderſtraße eine goldene U. K. gezeichnete 
Damenuhr mit ſilberner Kette. — Gefunden wurde ein goldenes 
Medaillon, ein goldenes Kreuz, ein Korallenarmband mit Goldverſchluß, 
2 Portemonnaies mit Geldinhalt, ein zweirädriger Handwagen, 5 Körbe 
mit Birnen. Vorſtehende Gegenſtände werden im Burcau Nr. 4 des 

olizei⸗Präſidiums aufbewahrt. — Ebendaſelbſt befindet fih auch ein mit 
eder überzogener Stahlſtock mit großem G. 8. gezeichneten Silberknopf. 


B. Görlitz, 19. Auguſt. [Telephonnetze in der Preußiſchen 
und Sächſiſchen Oberlauſitz.] Dem Comité für den Fernſprech⸗ 
verband der Lauſitzen ſind nunmehr die Bedingungen ſeitens des Reichs⸗ 
poſtamts in Berlin durch Vermittlung der Handelskammer zu Zittau 
kundgegeben, unter welchen das Reichspoſlamt geneigt iſt, das projectirte 
Telephonnetz in den Lauſitzen einzurichten, obwohl nach den Er⸗ 
mittlungen der Oberpoſtdirectionen in Dresden und Liegnitz ein Be- 
dürfniß von allgemeiner Verkehrsbedeutung nach Herſtellung einer allge⸗ 
meinen — —e in der preußiſchen und ſächſiſchen Ober⸗ 
lauſitz, deren Verkehrs⸗ und Handelsverhältniſſe kein zuſammenhängendes 
Ganze bilden, nicht vorzuliegen ſcheine. Wenn auch die Intereſſen der 
n ich in der Hauptſache auf ihre nähere Umgebung 
beſchränken, iſt das Reichspoſtamt nicht abgeneigt, den Beſtrebungen des 
Verbands näher zu treten, wenn für die Ertragsfähigkeit des 
Unternehmens ausreichende Sicherheit geboten wird, d. h. 
wenn mindeſtens 300 Fernſprechſtellen, beſtehende oder neuherzuſtellende, 
zur Betheiligung auf die Dauer von fünf Jahren in bin orm an⸗ 

werden. Das des Reichspoſtamtes vom Au 
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ch rten Biſchofswerda, Kamenz, Pulsnitz, Rade⸗ 
berg ꝛc., welcher nach den vorgenommenen Erhebungen mit der übrigen 
Oberlauſitz nennenswerthe Ns oder ſonſtige Beziehungen über⸗ 
— in das geplante Netz kaum 
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gründet, und an Stransky, der am 18. September 1885 hier den] Dieſe anheimelnde Luſtigkeit ift freilich ſchwer zu erkämpfen, da ma 


bekannten Putſch organifirte, welcher der diplomatiſchen Welt fo viel 
Zahnſchmerzen verurſacht. Zwiſchen dieſen beiden wellbewegenden 
Ereigniſſen zeigen ſich die Schatten zweier grimmiger Barbarenfürſten, 
des Warägers Swjatoslaw und des Bulgaren⸗Khans Kajolan, welche 
in Philippopel furchtbar gehauſt haben. Im Jahre 1344 zog 
Lalaſchahin, der Feldherr Murad I., im Jahre 1878 (am 16. Januar) 
General Gurko an der Spitze der ſiegreichen Ruſſen in die Stadt 
ein. Was dazwiſchen liegt, iſt osmaniſche Barbarei, über die man am 
beſten den Schleier chriſtlicher Nächſtenliebe breitet. 

So alt Philippopel iſt, bietet ein Aufenthalt in ihm faſt gar 
nichts. Die Stadt hat wenig Raum, um ſich in ihrem hiſtoriſchen 
Weichbilde entwickeln zu können und ein Deutſcher muß froh fein, daß 
der wackere Feller ein Plätzchen zur Etablirung ſeines empfehlens⸗ 
werthen Reſtaurants gefunden hat. Auf der Weiterfahrt merkt 
man wenig, daß man bei Vakarel in das morgenländiſche Elyfium 
eingedrungen ift. Stationsnamen, welche uns gleichgiltig laffen, weite 
fette Triften, bewaldete Vorhöhen, Mühlen und Fähren an den 
Ufern der Maritza, einzelne Felspartien — ſo geht es ſtundenlang 
fort ... Endlich wieder eine größere Station: Tirnova⸗Semenly. 
Von hier geht eine Bahn nach dem Balkan ab und öffnet ſich die 
Zugangspforte zu den „Thraciſchen Schiras“, dem Roſenparadieſe 
von Kazanlyk. 

Noch etliche vierzig Kilometer verweilen wir auf rumeliſchem 
Boden, dann gemahnt uns ganz unvorbereitet der türkische Paßreviſor, 
daß wir am „Thore der Glückſeligkeit“ ſtehen. In der Stationslifte 
heißt dieſe bedeutſame Oertlichkeit Muſtapha Paſcha. Sie iſt die erſte 
Station auf ottomaniſchem Boden und dem Erfahrenen wird es nicht 
ſchwer, dieſe Sachlage zu erkennen. Schläfrige Zapties, welche die 
herrſchende Unordnung aufrechterhalten, läſſige Geſtalten von jener 
grotesk⸗komiſchen Grandezza, welche uns darüber zu belehren ſcheint, 
daß wir Abendländer insgeſammt nichts anderes find, als nervöſe 
Schneidergeſellen. Die Invafion einer ganzen Armee ſolcher Schneider: 
geſellen würde übrigens nicht genügen, alle Lumpen der „maleriſchen“ 
türkiſchen Trachten zuſammenzuflicken. 


Endlich raffen fih diefe Nachtwandlergeſtalten auf und der Zug] Min 


fegt fih wieder in Bewegung. Wir wollen gleich hinzuſetzen, daß die 
zweitnächſte Station für uns von beſonderer Bedeutung iſt. Nicht 
weil ein großer römiſcher Kaiſer, deſſen Namen die Stadt trägt, ihr 
Gründer iſt, und nicht deshalb, weil die älteren Sultane hier ihre 
Reſidenz hatten.... Adrianopel — dies der Name der Station — 
beſitzt einen veritablen „Prater“ in den Tundſcha⸗Auen, welche ſich im 


an] Nordweſten der Stadt erſtrecken. Unter herrlichen Platanen wird 


promenirt und mediſirt, geſchäkert und allerlei Kurzweil getrieben im 
rhyihmiſchen Tacie zu den Klängen einer türkiſchen Militärmuſtk. 


ſich durch die ganze rieſige Anhäufung von Baracken, aus welcher 
Adrianopel beſteht, und aus welcher die prachtvolle Selim⸗Moſchee wie 
ein Grabdenkmal einer ruhmreichen Vergangenheit hervorragt, durch⸗ 
arbeiten muß. Auch fonft tft Adrianopel eine Metropolis des Schmutzes 
und des orientaliſchen Ungeziefers. Als der Schreiber dieſes vor fünf⸗ 
zehn Jahren im Platanenſchatten der Tundſcha⸗Inſel luſtwandelte, fand 
er noch Anregung in den intereſſanten Ruinen des alten Palaſtes der 
Sultane. Sie ſind nicht mehr, da die Türken ſie im letzten Kriege 
vor ihrem Abzuge in die Luft ſprengten. 

Künftige Touriſten werden Veranlaſſung nehmen, in der Zwiſchen⸗ 
zeit von einem Zug zum andern durch den Straßenkoth Adrianopels 
zu waten, den gefährlichen Klettergang nach einem der baufälligen 
Minaretbalkone der Selim⸗Moſchee und das übelriechende Labyrinth 
des Ali Paſcha⸗Bazars zu durchwandern. Wir eilen weiter. Wir haben 
noch eine achtſtündige Eiſenbahnfahrt — wohl die troſtloſeſte auf der 
ganzen Strecke von Wien bis Stambul — vor uns. Faſt das ganze, 


von den Schienen durchſchnittene Land ift Steppe. Die Bahn ſchlangelt 


fih Anfangs durch reizloſe Thäler, im weiteren Verlaufe über die Hoch⸗ 
fläche zwiſchen dem Marmara⸗Meer und dem Schwarzen Meere. Einiges 
Intereſſe erweckt die Höhe von Tſchataldſcha mit ihren uralten „Linien,“ 
welche die thraciſche Halbinſel gegen Erobererhorden abſperrten. Dann 
ſenkt ſich die Bahn zum Marmara⸗Meer hinab und es kommen 
Stationen, deren anheimelnde Namen an die Muſik orientaliſcher 
Idiome erinnern, wie Bujuk⸗Tſchekmedſche und Kutſchuk⸗Tſchekmedſche. 
Zuletzt fliegen wir an den Sommerfriſchorten St. Stefano und 
Makriküi vorüber, die altersgrauen Mauern von Stambul wuchern 
über Cypreſſen und Platanen empor, Moſcheenkuppeln und weiße 
Minarets verlieren ſich im fernen Dunſt, faſt ſchemenhaft, und 
zuletzt raſſelt der Zug durch eine Breſche der berüchtigten „Sieben 
Thürme“ . ... Wir halten in der erſten Station im Weichbilde 
von Konſtantinopel. Noch etwa eine halbe Stunde währt die Fahrt 
längs zerbröckelter Wallmauern, an endloſen Reihen von bunten 
Holzhäuſern vorüber, zuletzt durch die einſt von der Außenwelt 
hermetiſch abgeſchloſſenen, jetzt verwahrloſten Serailgärten. Einige 
uten noch und der Zug rollt in den Bahnhof am Goldenen 
Horn, deſſen märchenhafte Pracht eine jener optiſchen Täuſchungen 
iſt, die jeder orientaliſchen Großſtadt anhaftet, wenn man ſie mit den 
Augen des Neulings, mit einem reichen Schatze kindlicher Vorſtellungen 
bewundert.. .. Aus ber erträumten Märchenwelt führt eine hals⸗ 
brecheriſche Straße, über die das Gefährt des griechiſchen Fiaters 
holpert, in unfer Abſteigequartier im hochgelegenen Pera. Wir 
denken für heute Scheherezade in Frieden zu laſſen und uns in 
unſerem Abſteigequartier der wohlthätigen Wirkung eines geſunden 
Schlafes zu überlaſſen. 
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Getreide ein viel größerer war. 


für den Anſchluß an die betreffende ee e — bei der an⸗ 9. und 10. d. M., nur daß damals der Schaden an fortgeſchwemmtem 


egebenen Mindeſtbetheiligung eine einheitliche Jahresgebühr von 200 M. 
für jede Fernſprechſtelle zu erheben ſein. Das Reichspoſtamt müßte ſich 
indeß vorbehalten, ſolche Anſchlußleitungen, deren Ausführung einen 
außergewöhnlich hohen Koſtenaufwand erfordert, nach Umſtänden hiervon 
auszuscheiden. Für die Verbindung des Oberlauſitzer Fern⸗ 
ſprechnetzes mit demjenigen in Dresden würde außerdem 
eine Mindeſteinnahme von 7700 Mark jährlich, für den An⸗ 
ſchluß nach Berlin eine ſolche von 22200 Mark in Anſpruch 
genommen werden müſſen. Die Gewährleiſtung der bezüglichen 
Beträge hätten die angeſchloſſenen Perſonen bezw. die in Betracht 
kommenden Handelskammern gleichfalls zunächſt auf die Dauer von fünf 
Jahren zu übernehmen. Die Herſtellung geſonderter Fernſprecheinrichtungen 
für eines oder das andere der in Betracht kommenden Verkehrsgeblete 
würde nicht ins Auge gefaßt werden können. Sobald unter den 
erörterten Bedingungen die geforderte Mindeſtbetheiligung ſicher geſtellt 
worden ift, werden die Oberpoſtdirectionen in Liegnitz und Dresden das 


Erforderliche veranlaſſen. 
5 Glogau, 21. Aug. r In der 
Stadtverordnetenſitzung vom 20. d. Mts. widmete der orſitzende einen 
warmen Nachruf dem am 24. Juli in Wiesbaden verſtorbenen Polizei⸗ 
Infpector Karl Handke, welcher vom 13. Juni 1860 ab in unſerer Stadt 
die Geſchäfte eines Polizei⸗Inſpectors führte. Die Verſammlung beſchloß 
hierauf nach dem Antrage des Magiſtrats von einem Neubau der Fluß⸗ 
badeanſtalt abzuſehen, nachdem nachgewieſen worden war, daß die iebige 
Anſtalt vollſtändig ausreiche. Der Mittheilung des Reviſions⸗Protokolls 
über die im Auftrage der königl. Regierung am 13. und 14. Juli ſeitens 
des a Oberforſtmeiſters von Kujawa ftattgefundene Bereifung 
des Glogauer Stadtforſtes iſt zu entnehmen, daß der Zuſtand des Waldes 
ein guter und die Verwaltung eine geordnete iſt. Der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß hatte für den Umbau u Oderbrücke M. als Beihilfe ge⸗ 
währt unter der Bedingung, daß die Stadt die Unterhaltungspflicht des 
Feen Dane auf der Oderbrücke gewährt. Die Stadtverordneten⸗ 
erſammlung erklärte ihre Einwilligung hierzu. 
$ Hirſchberg, 20. Aug. Kaner Am 19. Auguſt fand in 
Grunau das diesjährige Gauturnfeſt des Rieſengebirgs⸗Turngaues ſtatt. 
Der Ort war aus dieſer Veranlaſſung aufs fettichte eſchmückt. Um 
2 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug in einer Stärke von 300 Perſonen mit 12 
Fahnen und unter den Klängen zweier Muſikchöre nach dem Feſtplatze zu 
in Bewegung. Am Gerichtskretſcham begrüßte Gemeindevorſteher Diktrich 
die erſchienenen Gäſte und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
„Gut Heil“ auf den oberſten Leiter der Turnerei, Kaifer. Wilhelm II. 
Nachdem der Zug ſodann die Ehrengäſte E hatte, wurde der 
Marſch nach dem Feſtplatze fortgeſetzt. Hier hielt der Gauvertreter Lung⸗ 
witz zunächſt eine Anſprache an die Turner, in welcher er einen Ueber⸗ 
blick gab über die Entwicklung des Rieſengebirgsgaues, der am 17. Mai 
1862 mit 5 Vereinen und Mitgliedern . wurde. Gegen⸗ 
wärtig zählt der Gau 19 Vereine und über 2100 Mitglieder. Redner 
gedachte auch der Verluſte, welche die Turnerei durch den Seimgang ihrer 
erhabenſten Vorbilder, der verewigten Kaifer Wilhelm I. und 
riedrich III. in dieſem Jahre erlitten hat und ſchloß mit einem brei- 
achen „Gut Heil“ auf Kaifer Wilhelm II. und auf die Hoffnungen, 
welche die Turner auf ſeine 9 ſetzen. Darauf * es die turneri⸗ 
ſchen Vorführungen mit dem Turnen des Ortsvereins ihren Anfang. Es 
folgten Freiübungen und Wettriegen⸗ und Kürturnen. Die Preiſe wur⸗ 
den der Reihe nach folgenden Turnern zuerkannt: 1) Fiſcher⸗Schreiherhau, 
2) Wenke⸗Hirſchberg, 3) e 4) Kienaſt⸗Hirſchberg, 5) Schulz: 
Schmiedeberg, 6) Walter⸗Grunau, 7) Malucha, 8) Hickel, 9 Heimhold, 
10) Hankel, letztere aus Sirföberg, 11) Hoffmann⸗Grunau, 12) Haaſe⸗ 
Hirſchberg, 13) Mienert⸗Schönau, 14) Ebert⸗Hirſchberg, 15) Muth⸗Landes⸗ 
hut, 16) Riu e⸗Hirſchberg, 17) e 18) P. Göbel⸗ 
irſchberg, 19) Böhmke⸗Schreiberhau, 20) Cohn Hirſchberg, 21) Hellge⸗ 
laden. Mit Eintritt der Dunkelheit erfolgte der Einmarſch nach dem 
erichtskretſcham und dort mit einem Commers der Schluß des Feſtes. 


ahnenweihe. Sener, ei die Feier 
orſitzenden, nn Fendler, welche mit einem 
auf Se. Maſeſtät den Kaiſer endete. In längerer Rede beleuchtete der 


zu Grünberg an eine der dortigen Gemeindeſchulen berufen worden. 

1. Zobten a. B., 19. Auguft. [Legatſchießen.] Am 19., 26. Auguft 
und 16. September hält die Schützencorporation ihr Sedan⸗Legatſchießen 
ab. Als Prämien kommen dies Jahr 15 Silber⸗Medaillen mit 
dem Bildniß Kaiſer Friedrichs III. zur Vertheilung. 

Brieg, 21. Aug. [Vom Verein „Brega“. — Stiftungs⸗ 
ſchießen. — Von der Oder. — Hühnerjagd.] Der Verein Brega” 
wird demnächſt mit den diesjährigen Herbſtdreſſurfliegen junger Brief⸗ 
tauben beginnen. Als Preiſe für die Herbſtfliegen werden zwei ſilberne 
und drei bronzene Medaillen ausgeſetzt. — Bei dem am 16. d. Mts. 
ſtattgehabten Stiftungsſchießen des verſtorbenen Brauermeiſters Groß 
erhielt Herr Gaſthofbeſitzer Mertz den großen und Kunſtgärtner Klich 
den kleinen ſilbernen Löffel. — Das Waſſer der Oder iſt ſeit geſtern Abend 
7 Uhr, wo der Pegel der Oderbrücke 3,78 m Waſſerhöhe anzeigte, um 
32 em geſtiegen und ſtand heute Vormittag 11 Uhr am genannten Pegel 
auf 4,10 m. — Die geſtern eröffnete Hühnerjagd lieferte in hieſiger 
Gegend wenig befriedigende Ergebniſſe. Obwohl das geſtrige regneriſche 
Wetter der Jagd nicht günſtig war, ſo dürfte doch nach dem vorauf⸗ 

egangenen ungünftigen Sommer die Hühnerjagd überhaupt in dieſem 
Jahre nicht beſonders ergiebig ſein. 

oO Ramlau, 20. Aug. ae Am 19. d. Mts. wurde hier 
das 20. Stiftungsfeſt des Turnvereins gefeiert. Die auswärtigen Gäſte, 
etwa 120 Turner, wurden von dem Vorſthenden des feſtgebenden Vereins, 
Kaufmann Bermann, in Spätlichs Garten begrüßt. Um 3 Uhr ſetzte ſich 
der Seftzug, vom ſchönſten Wetter begünftigt, von dem Rückert'ſchen Locale 
aus nach dem Siegesdenkmal in Bewegung, wo Herr 2 Kotze 
die Gäſte im Namen der ſtädtiſchen Behörden begrüßte. Alsdann bewegte 
já der Zug nach dem Stadtpark. Hier hielt Seminarlehrer Därr aus 

burg die Feſtrede. — gehe Zuſchauermenge verfolgte mit Intereſſe 
die Freiübungen und das Kürturnen. Am Abend fand ein Turnerball 
ſtatt, der ſich bis in den Morgen ausdehnte. 

» Aus Oberſchleſien, 17. Aug. Re — Blitz alage! 
I der Nacht vom 15. zum 16. Auguft hat in verſchiedenen Gegenden 

el de ein Hagelwetter viel Schaden angerichtet. So wird aus 
Katſcher gemeldet, daß dort ein ziemlich ſtarkes Gewitter, das auch Hagel 
brachte, etwa eine Stunde anhielt. Auch um Orzeſche entlud fih in der⸗ 
ſelben Nacht ein ſtarkes Gewitter mit Hagel. Blitzſchläge richteten mehr 
oder weniger erheblichen Schaden an in Talenten te, wo es in ein 
Wohnhaus einſchlug, in Weißdorf, wo die Scheuer eines Stellenbeſitzers 
ein Raub der Flammen wurde, Koslow, wo ein Wohnhaus, in 
Koſchmieder eine fun Scheuer dur agg vernichtet wurde. 
Felke traf der Blitz in Nieder⸗Mühlwitz ein Wirihſchaftsgebäude, in 
in Nieder⸗Stradum ch Bauern: 


allwitz Scheune und Stall und 
Ohlau) tödtete der Blitz einen Knecht und 
nige 


öft. — In Seiffersdorf 
25 hi m ßes Familienhaus der Jacob: 


wei Pferde. Ein Blitzſchl gro 
rube, ohne u zünden. Ko Frauen und Kinder waren für kurze 


Zeit durch den heftigen 3 Fa 170 

7 Nosdzin⸗Schoppinitz, 18. Auguft. [Kaiſerdenkmale.] Sonntag, 
den 26. Aneußt d. J., findet im Bahnhofs⸗ otel zu Schoppinitz eine De 
rathung behufs Errichtung zweier Standbilder, Wilhelms I. und 

riedrichs III., ſeitens der Oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenbeamten 
Tat Die Einladungsſchrift wurde ſämmtlichen Repräfentanten, Knapp⸗ 
ſchafts⸗Aelteſten und Beamten der Oberſchleſiſchen Gruben und Hütten- 
werke von dem Knappſchafts⸗Aelteſten Sabaß zugeſandt. 

x Gleiwitz, 20. Aug. eee Die 34. Gau⸗ 
vorturnerſtunde des oberchle ſchen Turngaues fand geftern Vormittag 
in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt und wurde vom ftellvertretenden Gauz 
turnwart Qer geleitet. A. fand ein Wettturnen im Sechskampf ſtatt, 
bei welchem als Sieger hervorgingen Wieder⸗Königshütte und Schneider⸗ 


Nicolai. Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl wurde in der „Loge“ ein: 
2 e nüchſte oberſchleſ. Gauvorturnerſtunde wird in Coſe 
attfinden. 


* Ratibor, 21. Auguft. [ueberſchwemmung.] Innerhalb neun 
ie Oder in Bolge ca. 10ſtündigen Regens zum zweiten Male 

: em Jahre alfo zum vierten Male ausgetreten. Im Allgemeinen 
bietet, wie die „Oberſchl. Pr.“ meldet, die durch einen etwa 10ſtündigen 
Regen eingetretene neue Ueberſchwemmung das nämliche 


XIII. Hauptverſammlung des Vereins 
deutſcher Ingenieure. 
Feſtfahrt der Ingenieure nach Niederſchleſien. 

Unter den dieſes Jahr ſo ſeltenen Auſpicien eines herrlichen 
Sommermorgens fanden ſich von 7 Uhr ab etwa fünfhundert unſerer 
Gäſte auf dem Freiburger Bahnhofe zur Excurſion nach Saarau und 
in das Waldenburger Revier zuſammen. Schlag halb acht Uhr fuhr 
der Extrazug ab, um zunächſt in Saarau mehrere Theilnehmer zur ein- 
gehenden Beſichtigung der Jda- und Marienhütte, unter Führung der 
Herren Dir. Richter und Dir. Heintz, abzuſetzen. In Sorgau ver- 
ließen etwa ſechszig Perſonen, ebenſo wie in Altwaſſer vorwiegend 
Theilnehmerinnen, die bequemen Coupés zur flotten Wagenfahrt in 
den ſonnenüberſtrahlten und dabei noch thaufrifhen Morgen hinein. 
Von Sorgau aus wurde unter Führung des Herrn Director 
Mönting die Spiegelglas⸗Fabrit der Firma C. Tielſch u. Co. 
beſucht, in welcher den Gäſten der Guß von je dreißig Quadrat⸗ 
meter großen, etwa zehn Centner ſchweren Spiegelglasſcheiben 
gezeigt wurde. In der Porzellan⸗Fabrik derſelben Firma in Alt⸗ 
waſſer wurden von Herrn Director Eiſenecker alle Details 
erläutert und den Damen reizende Taſſen zum Andenken überreicht. 
Von Altwaſſer aus benutzten weiter eine große Zahl Herren die 
Gelegenheit zum Beſuch der berühmten Fuchsgrube, in deren Stollen 
eine Section einfuhr. Hier war eine redegewandte Dame, Frau 
Jäſchke⸗Neuland⸗Neiſſe, die Vermittlerin des Dankes der Beſucher 
an die führenden Herren. In Waldenburg verließ das Gros der 
Wanderverſammlung den Zug und theilte fih in vier Gruppen, 
welche die Kriſter'ſche Porzellanfabrik, die fürſtlich Pleß ſche Stein- 
kohlengrube „Bahnſchacht“ mit Kohlenwäſche, die Grube „Friedens⸗ 
hoffnung“ mit Wäſche und Coaksanſtalt und die größte Steinkohlen⸗ 
grube Niederſchleſiens „Vereinigte Glückhilf“ mit Wäſche und großer 
Coaksanſtalt beſuchten. Vertreter aller vier Etabliſſements empfingen 
die Gaſte am Bahnhofe und geleiteten fie nach kurzem Imbiß zu 
den bereitſtehenden Wagen. In jeder Grube war für Einfahrt der 
Theilnehmer geſorgt, ſpeciell in „Friedenshoffnung“ wurde die im 
Grubencoſtüm prangende Section durch den Stift eines rheiniſchen 
Feſtgenoſſen ſkizzirt und in origineller Weiſe verewigt. 

Neben den techniſchen Erläuterungen her ging bei allen Beſuchen 

die außerordentlich gute Pflege für das leibliche Wohl der Beſucher; 
Hunger und Durſt hat in Niederſchleſien kein Ingenieur gelitten, in 
den meiſten Fällen war die Bewirthung fogar eine luxuriöſe. Die 
in Sorgau ausgeſtiegenen beiden Gruppen trafen ſich in der Villa 
Nova in Altwaſſer wieder und ein großer Theil der Damen und 
Herren wanderte unter Führung der Herren Realgymnaſial⸗Director 
Dr. Fiedler und Gewerberath Frief den prächtigen Weg über die 
Wilhelmshöhe mit ihrer entzückenden Ausſicht auf das Rieſen⸗ 
gebirge und das ganze Waldenburger Bergland nach Salzbrunn, wo 
nach und nach alle Theilnehmer ſich zum gemeinſamen Diner als 
Gäſte des Fürſten von Pleß zuſammenfanden. Im Kurhaus, in der 
Sonne und in der Krone wurde das opulente Mahl in beſter 
Stimmung, welche durch zahlreiche Reden, ein klangreiches Lied des 
Herrn Bergdirectors Feſtner und die im Ueberfluß quellenden Weine 
noch gehoben wurde, eingenommen. 
Fürſt Pleß und ſein anweſender liebenswürdiger Vertreter Herr 
Generaldirector Dr. Ritter; war doch der aufopfernden Thätigkeit 
des Herrn Generaldirectors neben der wahrhaft fürſtlichen Gaſtfreiheit 
ſeines Gebieters der weſentlichſte Antheil an dem allſeitig anerkannten 
prächtigen Verlauf des ſchoͤnen Tages zuzuſchreiben. Von den 
Breslauer Comité mitgliedern trugen die Laft der Arbeit, aber auch die 
Ehren des Erfolges hauptſächlich die unermüdlich thätigen Herren 
Gewerberath Frief, Director Fiedler, Branddirector Herzog und 
Kaufmann Schimmelmann. 

Mit dem Glockenſchlag 4 Uhr wurde in mehr als hundert eleganten 
Wagen, welche theils von den einzelnen Firmen und Werken, theils 
von der fürſtlich Pleß' ſchen Verwaltung geſtellt waren, von Salzbrunn 
aufgebrochen, und in raſcher Fahrt durch Nieder⸗Salzbrunn, durch 
reizende Felder und ſmaragdgrünen Wald die alte Burg erreicht, wo 
der Kaffee eingenommen wurde. Nochmals begrüßte Herr General⸗ 
director Dr. Ritter hier die Verſammlung im Namen Sr. Durch⸗ 
laucht des Fürſten von Pleß, und Herr Director Dr. Fiedler 
dankte Namens der Gäſte dem Burgherrn und ſeinem ge⸗ 
treuen Burgwart. Unter Vorantritt der Bergcapelle führte 
der Herr Generaldirector den endloſen Zug in die Herrlichkeit des 
Fürſtenſteiner Grundes hinab, — die felbft den verwöhnten Rhein- 
ländern die Anerkennung ablockte: 
ſchön“, — durch den Grund zwiſchen den ragenden Felſen und dem 
jezt ſo wunderſchön prangenden ſaftgrünen Walddickicht am ſchäu⸗ 
menden Bache entlang zur Schweizerei, deren tauſendjähriger Eiben⸗ 
baum die Gäſte überſchattete. Nur wenige Minuten wurden der 
Erholung und Bewirthung gegönnt, dann ging es in geſchloſſenem 
Zuge hinauf in das neue Schloß, wobei manch dicker Ingenieur ſchon 
über die Höhe der ſchleſiſchen Berge ſeufzte und die Umſetzung des 
Heizmaterials in Wärme an ſich praktiſch ſtudirte. Im großen Reſtau⸗ 
rationsſaale am neuen Schloſſe war ein reiches Buffet — toujours 
perdrix — aufgeſchlagen, aber kaum war der Hunger geſtillt (der 
Durſt ſchien an dieſem warmen Tage ſchier unſtillbar), als 
die jüngere Welt ihr Recht forderte. Hinaus flogen, von 
kräftigen Händen gefaßt, die Tiſche und Stühle, heitere Tanzweiſen 
erklangen und in den ſchönſten Rotationen ſchwenkten junge und alte 
Ingenieure die Ingenieuſen und ſolche, die es nach Zemann'ſchem 
Rathe werden wollten. Viel zu früh erklang das Commando: zur 
Bahn. In dunkler Nacht, von den erſten, verlorenen Regentropfen 
erſchreckt, ſtieg Alles in die Wagen, welche ihre Inſaſſen durch 
die kühle Abendluft zum Bahnhof Sorgau trugen. Noch 
ein herzlicher Abſchied, eine flotte Weiſe der Bergcapelle und in 
jagendem Laufe trug der Sonderzug uns zur Ebene zurück. In 
Breslau fand auf dem Freiburger Bahnhofe noch ein längeres 
Zuſammenſein einer größeren Section ſtatt, welche ſich für Beleuchtung 
und andere Abend: und Nachtthätigkeit der Ingenieure intereſſirte und 
ſich theilweis beim Auseinandergehen einen recht guten Morgen 
wünſchte. Der dieſem Morgen vorhergehende Tag war jedenfalls 
ein guter und hochgenußreicher für Alle geweſen. B. Stein. 


Programm für Donnerstag, den 23. Auguſt. 
Ausflug nach Oberſchleſien. 

Die nehmer fahren von Breslau (Gentralbabnhof) Morgens 
6 Uhr 40 . ab. Gine Abtheilung verläßt den Zug in Oppeln, die 
zweite und dritte in Zabrze, die vierte und fünfte in Morgenroth. Abends 
um 6 Uhr * alle in Oberfchlefien anweſenden Mitglieder des Vereins 
nebſt ihren Damen und den ften zu einem Seiteffen im Hötel 
aer in Beuthen zuſammen, wohin die Damen, welche die techniſchen 
Aufl g nicht mitmachen wollen, direct von Morgenroth weiter fahren. 
Um 9 Uhr erfolgt der officielle Schluß der Hauptverſammlung, doch ift 
darnach noch ein Gartenconcert und gemüthliches Beiſammenſein in Aus⸗ 


Bild, wie am ſicht genommen. 


Gefeierten des Tages waren gihe 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


Berlin,“) 21. Auguſt. An der Börfe verlautete, der Zar habe 
an Kaiſer Wilhelm ſein Bild mit eigenhändiger Widmung und der 
Bitte überſandt, daſſelbe zur Erinnerung an die ſchönen Tage in 
Peterhof entgegenzunehmen. 

* Berlin, 21. Auguft. Die Arbeiten des deutſchen Emin⸗ 
Paſcha⸗Comités werden mit allem Nachdruck betrieben und machen 
ſehr erfreuliche Fortſchritte. Das Intereſſe für das Unternehmen ift in 
allen Theilen Deutſchlands vorhanden, und die Bewegung für die 
Unterſtützung unſeres Landsmannes iſt erſichtlich im Wachſen. Charakte⸗ 
riſtiſch iſt, daß auch in unſeren Hanſeſtädten die Bedeutung der Sache 
erkannt wird. Von Hamburg aus trat die Zanzibarer Firma Wm. 
Oswald und Co. dem geſchäftsführenden Comité bei. Neuerdings 
hat ſich auch ein Vetter Emin⸗Paſchas, ein in Weſel activer Offizier, 
mit der Bitte, an der Rettung ſeines Verwandten mitwirken zu 
können, gemeldet. Auch von anderen Seiten laufen zahlreiche Mel⸗ 
dungen zu freiwilliger Betheiligung ein. Es läßt ſich heute ſchon 
überſehen, daß das Gelingen der Unternehmung als geſichert betrachtet 
eh ai 21. A Dem Ri 

erlin, 21. Auguſt. Dem Rittmeiſter a. D. L 
bisher im Schleſ. kalten pane ii der Noche 2er at 
4. Klaſſe, dem Lehrer Rüſter zu Leubus, im Kreiſe Wohlau, der Adler 


er Inhaber d 3 3 4 
6 Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen 


Fulda, 21. Auguſt. Die Biſchofsconferenz wird laut „Fuldaer 
dae nunmehr doch noch beſtimmt vom 28. bis 30. Auguſt hier 

attfinden. 

Petersburg, 21. Aug. Boulanger's Sieg hat auch hier über- 
raſcht. Die „Nowoje Wremja” führt denſelben auf den Wunſch des 
franzöſiſchen Volkes zurück, die jetzige ſchwache Regierung durch eine 
ſtärkere zu erſetzen. Ein Wechſel im Miniſterium ſei bald nach dem 
Wiederzuͤſammentritt der Kammern wahrſcheinlich. Während ſonſt die 
hieſige Preſſe ſich faſt durchweg ſehr abfällig über Boulanger äußerte, 
ſprechen jetzt „Swet“ und „Petersburgskija Wjedomoſti“ unverholen 
ihre Freude über Boulanger's Erfolge aus. Die „Nowoſti“ nennen 
dieſelben eine Folge der Rede Kaiſer Wilhelms in Frankfurt. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Hannover, 21. Auguſt. Crispi iſt Nachmittags 4 Uhr 32 Min. 
mit dem Frankfurter Zuge hier eingetroffen und ſetzte um 5 Uhr 
12 Min. die Reiſe mit dem Hamburger Zuge fort. 

Friedrichsruh, 21. Auguſt. Cris pi traf 9 Uhr 15 M. mittelſt 
Extrazuges via Büchen⸗Lüneburg hier ein und wurde vom Reichs⸗ 
kanzler und dem Grafen Rantzau aufs Herzlichſte empfangen. Bis⸗ 
marck ging mit Crispi Arm in Arm zu dem bereitſtehenden Wagen. 
Graf Rantzau mit dem Gefolge Crispis folgten. 

Genf, 21. Aug. Um Mitternacht brach in der Str aße hinter 
dem Bahnhofe eine Feuersbrunſt aus, welche acht Wohnhäuſer, ſieben 
Magazine und viele Nebengebäude zerftörte. Der Feuerſchaden ift 
ſehr erheblich. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

Paris, 21. Aug. Die Sitzungen der Generalräthe wurden 
heute eröffnet. Präſident Carnot empfing Vormittags eine Deputation 
der Generalräthe des Seine⸗Marne⸗Departements, welche eine Adreſſe 
überreichte. Carnot dankte für dieſen Schritt, in welchem er einen ener⸗ 

iſchen Proteſt gegen Umtriebe ſehe, welche dahin gerichtet ſeien, das 

zu zerſplittern, welches ſo ſehr der Ruhe und Einigung bedürfe. 
Die Regierung ſei feſt entſchloſſen, den Inſtitutionen des Landes 
Achtung zu verſchaffen. 

London, 21. Auguſt. Der Abgeordnete Henry Richard, ſeit 1848 
Secretär der „London peace society“, iſt heute geſtorben. 

Petersburg,“) 21. Auguſt. Die „Nordische Telegraphen⸗Agentur“ 
erklärt auf Grund zuverläſſiger Informationen die Gerüchte von der 
Aufnahme einer neuen ruſſiſchen Anleihe von 200 Millionen in 
Amſterdam mit allen darauf bezüglichen Details für völlig unbegründet. 

Capſtadt, 21. Aug. Der Volksraad des Orangefreiſtaats iſt zu 
einer außerordentlichen Sitzung zuſammengetreten. Regierungs- 
Secretär Bligmaut iſt zum interimiſtiſchen Präſidenten ernannt, 
Präſident des höoͤchſten Gerichtshofes, Raitz, als Candidat zur Präſident⸗ 


chaft aufgeſtellt. 
i *) 8255 einen Theil der Auflage wiederholt. 


Handels-Zeitung. 


* Oesterrelohlsche Oreditanstalt, Zu dem von uns bereits ver- 
öffentlichten Halbjahrsabschluss äussert sich die „Nat.-Ztg.“ wie folgt: 
Das Resultat wird insofern befriedigen, als es den in der letzten Zeit 
aufgetauchten Taxen annähernd entspricht. Es ragt zwar nicht ganz 
an die bisher colportirte höchste Ziffer heran, immerhin ist aber der 


„Ja, Euer Schleſien iſt doch] Reingewinn um 837 503 Fl. grösser, als der im 1. Semester des Vor- 


jahres. An dem Mehrerträgniss hat der Gewinn an Effecten und auf 
Consortialbetheiligungen den erheblichsten Antheil. Des Besonderen 
verdient hervorgehoben zu werden, das die Provisionen, welehe schon 
im Vorjahre erheblich gestiegen waren, eine abermalige Erhöhung aufzu- 
weisen haben: Die Verringerung der Einnahmen an Zinsen erklärt sich 
genugsam aus dem während des vergangenen Halbjahres andauernd 
niedrigen Zinsfuss, eine Erscheinung, die allen Bankinstituten gemeinsam 
ist. Der Mehrgewinn an Effecten und Consortialbetheiligungen resultirt 
vorwiegend aus der nutzbringenden Realisation älterer Effeetenbestände 
und der Abwicklung einiger neuer österreichisch-ungarischer Renten- 
geschäfte. Dazu zählen ausser den türkischen Tabakactien vornehm- 
lich die Ofen-Fünfkirchener Eisenbahn-Actien, deren Bestände zum 
grossen Theil verkauft worden sind. Selbstredend ist 8 
eingehender Angaben bis zur Stunde ein abschliessendes Urtheil über 
die Qualität der Bestände nicht möglich. Immerhin legt die Bilanz 
Zeugniss ab von der fortschreitenden Entwicklung des laufenden Ge- 
schäftes. Die Gewinnziffer ist die höchste, welche seit dem Jahre 1882 
erreicht wurde, l 

Zur weiteren Orientirung povon wir die Semestral- 2 ganz- 
er Erträgnisse in der folgenden Vergleichstabelle. betrugen 
in en: 


1. Semester 2. Semester in den Jahren 


1888 2892 441 — PR 

1887 2054 938 1947 666 4.002 604 
1886 1940 932 1973 943 3923 875 
1885 2158 142 1788 337 3 946 479 
1884 2272545 2 244 581 4517 126 
1883 2044 720 2.066 486 4111 206 
1882 1940124 2508 817 4448 641 
1881 3104033 2168 598 5272914 


„ Börsenkrach in Buenos-Ayres. Hierzu wird weiter gemeldet: 
Am 10. Juli hiess es, dass 28 Makler infolge der Zahlungseinstellung 
speculativer Kunden ihren Verpflichtungen nicht nachkommen könnten, 
Am 11. wurde von der Syndicatskammer eine Liste von 27 Fallimenten 
1 und eine Zeitlang schien es, als ob diese Fallimente noch 
andere nach sich ziehen würden. Es wurden zwei ausserordentliche 
Liquidatoren ernannt. Nach einigen Tagen wurde angekündigt, dass 
60 Procent der Passiva von allen von den Fallimenten betroffenen 
Maklern angenommen werden würden und das Vertrauen begann zu- 
zückzukehren, Am 16. schien das Ende der Regelung zwischen Maklern 
in Aussicht zu sein und eine grosse Firma, welche durch den Rück- 
gang in den Coursen von Constructor Bankactien über eine Million 

ollars verloren hatte, war allen ihren Verpflichtungen nachgekommen 
(Fortsetzung in der Beilage.) 
u D 0) 
Mit einer Beilage, 


> 


(Fortsetzung.) 

auch gingen Zahlungen von Leuten ein, deren Solvenz bislang im 
Zweifel gewesen. Am 10. d. hiess es, dass die Liquidation thatsächlich 
vorüber sei, und von den 27 Maklern, welche fallirt hatten, machten 
etwa 20 Arrangements mit ihren Gläubigern für die Wiederaufnahme 
der Geschäfte. Am 19. d. begannen Fonds und Actien wieder zu 
steigen und selbst der Werth des Papiergeldes besserte sich, d. h. 
das hohe Goldagio (58 pCt.) gab nach auf die Meldung, dass 700 000 
Pfd. Sterl. in Gold von Europa unterwegs seien. Der in Buenos-Ayres 
erscheinende „Standard“ sagt, dass, obwohl individuelle Verluste sehr 
stark waren, die Finanzlage ausserhalb des Bereiches der Börse nicht sehr 
berührt wurde. Vielleicht die schlimmste Phase der Lage am La Plata 
ist die Neigung der verschiedenen Banken, ihren Notenumlauf zu er- 
höhen. Derselbe ist bereits so übertrieben hoch, dass jede Hoffnung 
auf eine Gleichstellung des Papiergeldes mit Gold, ungeachtet der an- 
kommenden und nach Buenos-Ayres unterwegs befindlichen grossen 
Zufuhren Goldes ausgeschlossen ist. Eine gute Saison wird erwartet; 
Land im Innern ist in Begehr; es ist noch immer die Rede von einer 
theilweisen Conversion der 6procentigen Schuld in 4/;procentige Obli- 
gationen in Höhe von 25 Millionen und der Bau von Eisenbahnen 
macht Fortschritte. 


Ausweise. 
W. T. B. Petersburg, 20. Aug. [Ausweis der Reichsbank 
vom 20. August n. St.)] 


Kassenbestanl lil . .. 37 728 000 Zun. 2314 000 Rbl. 
Discontirte Wechseẽ l 26 987 000 Zun. 7500 - 
Vorschüsse auf Waaren 6000 Abn, 8 000 
Vorschüsse auf öffentlihe Fonds ..... 2993000 Zun. 700 - 
Vorschüsse auf Aetien u. Obligationen 14408000 Abn. 115 000 
Contocurrent des Finanzministeriums 47 248 000 Abn. 4 721 000 
Sonstige Contocur rente 42 966 000 Zun. 3509000 - 
Verzinsliche Depots 24 315 000 Abn. 560000 - 


) Ausweis gegen den Stand vom 6. Aug. 
Verloosungen. 

* Meininger 7 Fl.-Loose. Ausser den in Nr. 537 d. Ztg. ver- 
öffentlichten Hauptgewinnen entfielen in der Ziehung am 1. d. M. noch 
folgende Gewinne: je 60 Fl. auf 8. 899 Nr. 29, 8. 3735 Nr. 2, S. 4526 
Nr. 12, S. 5013 Nr. 18, S. 5212 Nr. 20, S. 6289 Nr. 17, S. 7710 Nr. 60, 
S. 8015 Nr. 29, 8. 8049 Nr. 25, S. 8063 Nr. 5, S. 8084 Nr. 44, S. 8629 
Nr. 15, S. 8631 Nr. 17, S. 8941 Nr. 2 und 8. 8941 Nr. 28; 20 Fl. auf 
8. 204 Nr. 23, 8. 450 Nr. 37, S. 899 Nr. 2,8. 1117 Nr. 9, S. 1146 Nr. 9, 
S. 1330 Nr. 31, S. 1788 Nr. 31, S. 1788 Nr. 36, S. 1861 Nr. 17, S. 2182 
Nr. 15, 8. 2549 Nr. 7, S. 2862 Nr. 7, S. 2951 Nr. 13, S. 3523 Nr. 32, 
S. 3523 Nr. 33, S. 3725 Nr. 5, S. 4126 Nr. 6, S. 4475 Nr. 23, S. 4475 
Nr. 29, S. 4526 Nr. 25, S. 5323 Nr. 50, S. 5751 Nr. 3, S. 5751 Nr. 9, 
8. 7710 Nr. 35, S. 8015 Nr. 34, 8. 8059 Nr. 5, S. 8067 Nr. 29, 8. 8230 
Nr. 11, 8. 9118 Nr. 42 und S. 9260 Nr. 22. Alle übrigen zu den ge- 
zogenen Serien gehörigen Nummern gewinnen je 8 Fl. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Speeial- Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 21. August. Neueste Handels nachrichten. Geld für 
Prolongationszwecke stellte sich heute unverändert auf 3½ Procent, 
während sich der Privatdiscont abermals um ½ Procent auf 11/ 
Procent ermüssigte. Von fremden Wechseln notirte kurz London 1 Pf. 
niedriger, lang London 1 Pf. höher. — Beim Börsencommissariat ist 
heute der Prospect für die Emission der Actien der Gaggenauer 
Eisenwerke durch die Bankfirma Meyer Ballj eingereicht worden. 
— Actien der Norddeutschen Jutespinnerei und Weberei 
wurden an heutiger Börse zum ersten Male gehandelt und stellte sich 
der Cours auf 145½½ bez. u. Gd. Angemeldete Beträge über 10000 M. 
mussten auf 50 pCt, reducirt werden. 


Berlin, 21. August. Fondsbörse. Die Veröffentlichung der 
Semestralbilanz der Oesterreichischen Creditanstalt hatte im Wiener 
Abendverkehr anfänglich haussirende Bewegung hervorgerufen, die 
ee Bell. piedan a Angebot und damit sinsi 2 — 
ihrer ziemlich farblosen Haltung keinerlei Anregung zu grösserer 
Thätigkeit ersehen. Unsere Börse eröffnete in Folge dessen, sowie in 
Rücksicht auf die Nachrichten aus Frankreich, da ferner auch die 
näheren Daten über den Abschluss der Creditanstalt eine gewisse Ver- 
stimmung e in lustloser Haltung und matterem Aussehen. 
Das Angebot war in fast sämmtlichen Zweigen, des Verkehrs ein 
ziemlich umfangreiches und dringendes, und schädigte den Coursstand, 
weil die Kauflust eine ungewöhnliche Zurückhaltung bewahrte. Erst 
als dieselbe etwas mehr hervortrat, machte sich unter wiederholten, 
aber an und für sich unbedeutenden Schwankungen eine leichte 
Besserung in geschäftlicher und tendenzieller Beziehung bemerkbar. 
— Von den speculativen Bankactien gingen zu mehrfach wechselnden, 
aber er Allgemeinenniedrigeren Notirungen Oesterreichische Creditactien, 
die 1½ pCt. einbüssten, Deutsche Bank, Berliner Handelsgesellschaft 
und Nationalbank lebhafter um. — Inländische Eisenbahn- 
Actien lagen sehr still und schwach. Ostpreussische Südbahn und 
Marienburger wurden stärker angeboten und zu herabgesetzten Coursen 
etwas reger gehandelt. Ausländische Eisenbahnactien, in Franzosen, 
Lombarden, Elbethal, Dux-Bodenbach und Schweizerische Nordostbahn 
zeitweise lebhafter beachtet. Montanwerthe in ziemlich fester Haltung, 
aber nahezu geschäftslos. Andere Industriepapiere bei im Ganzen 
ruhigem Geschäftsgange vielfach durch Realisationen gedrückt. Fremde 
Fonds nach mattem Beginn auf Besserung russischer Valuta befestigt. 
Preussische und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe etc. fest, aber 
still. Im Einzelnen waren von Montanwerthen Laurahütte zu 125 
1¼, Dortmunder Union 1½ Bochumer Gussstahl 1 pCt, schwächer. Am 
Cassamarkt gewannen Schles. Zinkhütten 0,40; dagegen verloren Reden- 
hütte St.-Pr. 2,75. Donnersmarckhütte 0,50 Oberschlesische Eisenb. 
1,60, Oberschl. Eisen-Ind. 10,80 pCt. Von Industrie apieren notirten 
höher Erdmannsdorf. Spinn. 0,60, Görl. Eisenb.-Bed. 1,40, Breslauer 
Pferdebahn 0,50; niedriger Bresl. Eisenbahn-Wagen 0,50, Gruson 1,75, 
Schering 2, Schles. Cement 2,50 pCt. 

Berlin, 21. August. Produotenbörse. Die Tendenz war heute 
fester auf die ungünstigen offieiellen Zahlen über die einheimische 
Ernte. — Loco Weizen fest. Für Termine hatten die animirenden 
auswärtigen Berichte und neue Verkäufe effectiver Waare vom hiesigen 
und Stettiner Lager starken Begehr an den Markt gebracht, weshalb 
die etwa 1 Mark höher einsetzenden Course weiter ne Richtung 
verfolgten und mit einem Gesammtaufschlage von reichlich 3 M. gegen 

estern sehr fest schlossen. — Loco Roggen hatte einigen Umsatz zu 
esten Preisen; Termine erfreuten sich lebhafter Kauflust und stei- 
ges Tendenz, so dass sie nach entsprechendem Handel etwa 

Mark höher als gestern schlosssen. Die veröffentlichten Ernte- 
zahlen waren vor Eintritt des verderblichen Erntewetters nieder- 
geschrieben, weshalb das effective Resultat vermuthlich ein noch 
ch geringeres Ergebnis aufweisen dürfte. — Hafer 
San — matt, befestigte sich aber im Anschluss an Brotgetreide und 

euch im Verlaufe belebter. — Mehl fest. — Rüböl erfreute 
nungs „bedeutenden Handels, indem sowohl Deckungen als Mei- 
war still; es Lehe erthsteigerung des Artikels beitrugen. — Spiritus 
mit 50 M. Vaira für denselben jegliche Unternehmungslust. Spiritus 
diesen Monat, per nsabgabe loco ohne Fass 52,2—52,3 Mark bez., per 
bis 52 M. bez., per be und per Septbr.-October 52—51,8 
\ Novbr.-December 58 Ger ovember 52,2—52,1—-52,3 M. bez., per 
53,4 M. bez. — Spiritus 18 70272 M. bez., per April-Mai 53,4—53,3 bis 
Kündigungspreis 32,3 M. . Mark Verbrauchsabgabe gek. 40000 Ltr., 
Monat, per August-Beptember ohne Fass 33—32,9 M. bez., per diesen 


und September-October 32,4—32,3—32,4 
bez. Oct ber- mber- er 
Mark en per ober-November 32 7—32,5—32,7 Mark ben., ar 


November-December 32,6—32,5—39 j 
33,6—33,8 M. bez. 3 i6 Mark bez, per April-Mai 1 
Hamburg, 21. August, 11 Uhr Vorm. 
e je August 61, per Septbr. 60, per —— 88% per Mirz 
9 5 4 7 
žinamburg, 21. Aug., 3 Uhr 30 Min. Nachm. Kaffee, Good average 
Santos pe August 61, per September 60,25, per December 55%, per 
März 56½. Fest. 2 “ 
Havre, 21. Aug. Ausgeblieben. 


Magdeburg, 21. August. Zuokerbörse. Termine 


NAHER 


14,45—14,50 M. bez. u. Br., 14,45 M. Gd., per Septbr. 14,40 M. bez. u. 


Br., 14,37 M. Gd., 
M. Br., 12,95 M. Gd., 
Januar-März 13,15 M. 

Paris, 21. August. 


er Oetbr. 13, 20— 13,17 M. bez., per Octbr.-Decbr. 13,00 
er Novbr.-Decbr. 12,95 M. Br., 12,87 M. Gd., per 
r., 12,97 M. Gd. — Tendenz: Fest. 

Zuckerbörse. 


Rohzucker 88° fest, loco 


39,50, weisser Zucker fest, per August 42,75, per Septbr. 42,10, per 
Octbr.-Januar 37,75, per Januar-April 38,00. 

London, 21. August. Zuokerbörse. 96 proc. Javazucker 16½, 
stetig. Rüben-Rohzucker 14%, stetig. 


London, 21. August. 
August 14, 3 


Rübenzucker sehr fest. Bas. 88 per 
½ pCt., per Septbr. 14, 3 + ½ pCt., per Oct. 13, 3, 


per November-Decbr. 12, 9 + ½ pCt. 


Glasgow, 21. Aug. Roheisen. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants. 


20. Aug. 


21. Aug. 
39 Sh. 11 D. 


40 Sh. 2 D. 


Morgen geschlossen wegen des Besuchs der Königin. 


Börsen- und Handels-Depesehen . 


Berlin, 21. August. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Cours vom 20. ] 21. 
Mainz-Ludwigshaf. . 105 40105 — 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 70 87 70 
Gotthardt-Bahn . . 133 — 132 40 
Warschau-Wien.... 165 40164 70 
Lübeck-Büchen .... 167 501167 — 
Mittelmeerbahn ... 128 351127 90 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 59 90! 59 60 
Ostpreuss. Südbahn. 120 70|120 80 


Bank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 106 90106 20 
do. Wechslerbank. 103 —!103 20 
Deutsche Bank..... 171 —!170 50 
Disc.-Command. . . 222 40221 20 
Oest. Credit- Anstalt 164 60163 20 
Schles. Bankverein. 123 20123 50 


industrie-Gesellschaften. 
Brsl. Bierbr. Wiesner 47 50 47 50 
do. Eisenb. Wagenb. 146 20 145 70 
do. verein. Oelfabr. 93 50 93 50 
Hofm. Waggonfabrik 131 — 131 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 130 — 129 20 
Schflbischer Cement 216 — 216 — 
Cement Giesel. 160 70160 70 
Bresl. Pierdebahn.. 136 50.137 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 88 — 88 60 
Kramsta Leinen-Ind. 136 10 136 20 
Schles. Feuerversich. — — — — 
Bismarckhütte 172 172 50 
Donnersmarckhütte. 65 50 — 
Dortm. Union St.-Pr. 83 20 82 — 
Laurahütte 125 60 124 70 
do. 4½% Oblig. 104 50 104 70 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 154 50 155 90 
Oberschl. Eisb.-Bed. 103 601102 — 
Schl. Zinkh. St.-Act. 139 50:139 90 
do. St.-Pr.-A. 140 — 141 — 
Bochum.Gusssthl.ult 174 50174 20 
Tarnowitzer Act.. 29 — 
do. St.-Pr.. 106 701106 75 
Redenhütte St.-Pr. 117 70,115 — 
do. Oblig... 2 — 114 — 
Schl. Dampf.-Comp. 133 50/131 — 

Inländische Fonds. 


D. Reichs- Anl. 4% 108 50 108 40 
do. do. 3½% 103 80 103 80 


Berlin, 
der Breslauer Zeitung.] Matt. 
Cours vom bo. 21. 
Oesterr. Credit. .ult. 165 —|163 50 
Dise.-Command..ult. 222 75 221 — 
Berl. Handelsges. ult. 170 75 170 75 
Franzosen ult. 110 — 109 50 
Lombarden ult. 45 — 45 12 
Galizier ult. 88 50 87 75 
Lübeck-Büchen ult. 167 25166 50 
Marienb.-Mlawkault. 71 75 70 87 
Ostpr. Südb.-Act. ult. 118 75116 25 
Mecklenburger . .ult. 156 155 50 


; Pıivat-Discont 1 o- 
21. August, 3 Uhr 10 Min. [ 


[Amtliche Schluss-Course.] Schwach. 


Cours vom 20. | 21. 
Preuss. Pr.-Anl.de55 152 701153 — 
Pr.31/,0/,St.-Schläsch 101 90/101 90 
Preuss. 4% cons. Anl. 107 50107 40 
Prss. 3½% cons. Anl. 104 30104 40 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 102 — 102 — 
Schles. Rentenbriefe 105 40 105 40 
Posener Pfandbriefe 103 10103 — 
do. do. 3½0% 102 — 1102 — 

Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.31/,0/,Lit.E. 101 70101 70 
do. 4½% 1879 104 50104 70 

R.-O.-U.-Bahn 4% II. — — 

Mähr.-Schl.-Cent.-B. 59 80 
Ausländische Fonds. 
Egypter 40 84 90 85 — 
MO Rant. 97 20| 97 — 
Oest: 4% Golärente 92 50 92 70 
do. 44/,%/, Papierr. 67 80| 67 70 
do. 4½% Silberr. 68 80| 68 80 
do, 1860er Loose. 118 60118 60 
Poln. 5% Pfandbr.. 60 30 60 30 
do. Liqu.-Pfandbr. 54 — 54 40 
Rum. 5% Staats-Obl. 94 20 94 20 
do. 6% do, do. 106 40106 40 
Russ. 1880er Anleihe 83 20) 83 60 
do. 1884er do. 98 —| 98 — 
do. Orient-Anl. IL 60 20 60 50 
do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 89 10 89 30 
do. 1883er Goldr. 111 70/112 — 
Türkische Anl.. 14 60| 14 70 
do. Tabaks-Actien 99 20| 98 20 
35 80 35 70 
83 80! 83 80 


Ung. 4% Golärente 

do. Papierrente .. 75 60| 75 60 

Serb. amort. Rente 82 40| 82 40 

Mexikaner 93 80 93 80 
Banknoten. 

Oest. Bankn. 100 Fl. 166 —|166 — 

Russ. Bankn. 100 SR. 199 65/199 90 
Wechsel. 


Amsterdam 8 T.. — —| 169 20 
London 1 Lstrl. 8 T. — — 20 46 

do. 1 „ 3M. — —| 20 35 
Paris 100 Frcs. 8 T. — — 80 70 
Wien 100 Fl. 8 T. 165 75| 165 70 

do. 100 Fl. 2 M. 164 90| 164 90 
Warschau 1008R8 T. 199 25| 199 40 


o, i 
ringliche Original-Depesche 


Cours vom 20. | 21. 


Mainz-Ludwigsh.ult. 105 25|105 — 


Drtm.UnionSt.Pr.ult. 83 12| 82 — 
Laurahütte ..... ult. 126 12125 — 
Egypter ult, 84 75 84 75 
Italiener ult. 96 87| 96 75 
Ungar. Goldrente ult. 83 75| 83 62 
Russ. 1880er Anl. ult. 83 37! 83 37 
Russ, 1884er Anl. ult. 97 75| 97 75 
Russ. II.Orient-A.ult. 60 62} 60 37 
Russ. Banknoten.ult. 200 25/200 — 


Berlin, 21. August, [Schlussbericht.) 
Cours vom 20. 21. Cours vom 20. | 21. 

Weizen. Gestiegen. Rüböl. Besser. 

Septbr.-Octbr. ... 171 75174 75] Septbr.-Octbr. ... 55 50] 56 10 

Novbr.-Decbr. ... 174 —|177 50] Octbr.-Novbr..... 55 40| — — 
Roggen. Höher. 

Septbr.-Oetbr. ... 140 75/142 20 

Octbr.-Novbr..... 142 — 144 — Spiritus. Still. x 

Novbr.-Decbr. .. 143 75145 50] do. 50er 52 30| 52 30 
Hafer. ao. Oer itra. 32 80| 32 90 

August ..... . . 118 25118 50 50er August-Sept. 52 —| 52 — 

Septbr.-Octbr. ... 118 50/118 50 50er Septb.-Octb. 52 —| 52 — 

Stettin, 21. August, — Uhr — Min. 

Cours vom 20. 21. Ä Cours vom 20. | 21 

Weizen. Fester. Rüböl Still. | 

Septbr.-Oetbr. .. . 176 —|177 —] August .... 54 50, 54 50 

Octbr.-Novbr. ... 176 50177 50 Septbr.-Octbr..... 54 —| 54 — 
Roggen. Behauptet. 

Septbr.-Oetbr. ... 137 —|137 — Spiritus. 

Octbr.-Novbr. . . . 138 —!138 50 loco mit 50 Mark 

Consumsteuerbelast. 52 40| 52 50 

Petroleum. loco mit 70 Mark 32 40 32 50 


loco (verzollt) .... 13 —| 13 — 
Wien, 21. August. 
Cours vom 20. 


Credit-Actien . 316 90 315 18 

St.-Eis.-A.-Cert. 261 80 263 90 

Lomb. Eisenb.. 107 90 107 25 

Galizier 213 — 210 75 

Napoleonsd’or. 9 78 9 79 
Paris, 21. August. 

105, 45. Italiener 96, 45. 


eng 426, 87. Ruh 


Angust-Septbr.70er 32 60| 32 — 
0 — 
0 


urs vom 20. 21. 
Marknoten ....... . 60 25| 60 35 
4% ung. Goldrente. 101 35/101 07 
Silberrente ........ 83 —| 82 70 
London ....... u... 123 55/123 60 
Ungar. ‚Papierrente. 91 70| 91 20 


h Rente 83, 67. ½. Neueste Anleihe 1872 
taatsbahn 557, —. Lombarden —, —. 


ig. 
aris, 21. Aug., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Ruhig. 


Cours vom 20. 

öproc. Rente 
eue Anl. v. 1886. — — 
Italien. 5proc. Rente 96 55 
Oesterr. 


96 50 


2¹. f 
83 67 83 67 Türken neue cons.. 14 80 
— — | Türkische Loose.. 
öproc. Anl. v. 1872. 105 37 105 50 Goldrente, n 


t.-E.-A.... 555 — 553 75 1877er Russen .... 
Lombard. Eisenb.-A. 228 75228 75 Egypter 


Cours vom 20 21. 
14 75 


do. ungar. 4p 
427 18| 426 87 


London, 21. August. Consols 99,37. 73. Russen 97,75. Egypter 


84, 12. Regnerisch, 


London, 21. Aug., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 


discont 21 pt. Sehr ruhig. 


urs vom 20. | 21. Cours vom 20. | 21. 
Consolsp.2/% April 99 07| 99 05 }Bilberrente ........ 68 — 67 — 
Preussische Oonsols 105 —|105 — Ungar. Goldr.4proc. 821, | 824, 
Ital. 5proe. Rente... 95%, | 95%; Oesterr. Goldrente. — —| — — 
Lombarden 8 15 8 15 F . — 1 20 64 
5proc. Russen de 1871 — —| — — Hamburg 3 Monat. — —| 20 64 
proc. Russen de1873 97%, 97% | Frankfurt a. .. — —| 20 64 
Silber . . — —— — IWien . -[ 12 49 
Türk. Anl., convert. 14% 14% Paris ——L—ͤ— . — | 53% 
Unifieirte Egypter. a 84% Petersburg.... 23 — 


per August 


Mitlvoch, den 22. ugut 1888. 


— ER 


Frankfurt a. M., 21. August. Mittags. Creditactien 261, 40. 
Staatsbahn 219, 37. Lombarden —, —. Galizier 175, 12. Ungarische 
Goldrente 83, 70. Egypter 84, 80. Laura —, —. Still. 

Köln, 21. Aug. [Getreidemarkt.] (Schiussbericht) Weizen 
loco —, per November 19, 20, per März 19, 95. Roggen loco —, per 
November 14, 95, März 15, 55. Rüböl loco 56, 50, per October 56, 10, 
Hafer loco 14, —. 

Hamburg, 21. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco fest, ruhig, holstein. loco 182—188. Roggen loco fest, ruhig, 
mecklenburg. loco 148—158, russisch. loco fest, 95—100. Rüböl ruhig, 
loco 52 nom. Spiritus still, per August 20½, per Augnst-September 
20½, per September-October 20¾, per Oct.-November 21½. — Wetter: 
Bedeckt. 

Amsterdam, 21. Aug. [Schlussbericht.] Weizen loco per 
November 220. Roggen loco per October 122. 

Paris, 21. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
steigend, per Aug. 27,10, per Sept. 27, —, per Septbr.-Dechr. 27, 25, 
per November-Februar 27,50. — Mehl steigend, per August 59, 50, per 
Septbr. 60, —, per Septbr.-Decbr. 60, 25, per November-Februar 60, 75. 
— Rüböl fest, per August 65, 75, per Sept. 65, 75, per September- 
December 66, —, per Januar-April 66, 25. — Spiritus behauptet, per 
August 42, 25, per September 41, 50, per September-December 41, —, 
per Januar-April 40, 75. Wetter: Veränderlich. 


Liverpool, 21. Aug. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 
Wien, 21. August, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Credit-Actien 
313, 50. 4proc. Ung. Goldrente 100, 90. Matt. 
Frankfurt a. M., 21. August, Abends 7 Uhr 6 Min. Credit- 
Actien 258, 87. Staatsbahn 216, 12. Lombarden 88¼. Galizier 173, 50. 
Ungar. Goldrente 83, 70. Egypter 84,60. Matt. 


Marktberichte. 

* Trautenau, 20. August. [Garnmarkt.] Das Garngeschäft 
verbleibt in günstiger Tendenz; die Nachfrage nach Tow- und Line- 
garnen war auch heute eine rege und auch der Umsatz für Bleiche 
und Export ist ein so ansehnlicher, dass Mangel in prompten Garnen 
eingetreten ist. Die letztgemeldete Preiserhöhung von ½ bis 1 Gulden 
per Schock wird auch heute bezahlt und man notirt: Towgarn Nr. 10 
mit 59—62, Nr. 14 mit 47—51, Nr. 20 mit 38—42, Nr. 25 mit 33—36, 
Nr. 30 mit 32—35; Linegarn Nr. 40 mit 26—30, Nr. 50 mit 24—28, 
Nr. 65—70 mit 22—26 Gulden per Schock, je nach Qualität, zu üblichen 
Conditionen. 

Bradford, 20. Aug. Wolle stramm, Mohairwolle eher flauer, 
Garne rulig, Preise unbefriedigend, mässiges Geschäft in Stoffen zu 
billigen Preisen. 


Schifffahrtsnachrichten. 

© Odersohifffahrt. Neue Oderdampfschifffahrts - Gesell. 
schaft Leichtentritt & Hoffmann. Angekommen am 21. früh 
Dampfer „Frankfurt“, Capitän P. Wuttig ab Stettin mit 1 Kahn ab 
Hamburg, 1 Kahn ab Berlin, 4 Kühnen, ab Stettin, und 2 Kühnen ab 
Köben, mit Petroleum, Roheisen, Schwefelkies, Tabak, Palmkernöl, 
Cichorien und diversen Colonialwaaren beladen. G. Markgraf, Chr. 
Markgraf, Jagott, Brüll, Stahr, Chr. Stulius, Stolp und Seeliger. 

Abgeschwommen am 19. Dampfer „II“, Capt. Stephan, mit 1 Kahn 
nach Stettin. Ferner am 20. Dampfer „I“, Capt. Heyn, mit 2 beladenen 
Kähnen nach Stettin. 

Erwartet wird Dampfer „Glogau“ mit 7 ab Hamburg, 1 ab Berlin 
und 3 ab Stettin beladenen Kähnen. 

— — Postdampfsohiffe der Hamburg-Amerikani- 
schen Packetfahrt- -Gesellsohaft, „Gothia“, von New-York am 
14. August in Stettin angekommen; „Suevia“, von New-York, am IAten 
August in Hamburg angekommen; „Bohemia“, von Hamburg, am 
14. August in New-York angekommen; Albingia“, von. Hamburg, am 
14. August in St. Thomas angekommen; „Borussia“, am 15. August 
von St. Thomas nach Hamburg abgegangen; „Bavaria“, von Hamburg 
nach St. Thomas, am 15. August von Havre weitergegangen; „Ham- 
monia“, am 16. August von New-York nach Hamburg abgegangen; 
„Gellert“, von Hamburg nach New-York, am 17. August von Havre 
weitergegangen; „Kehrwieder“, von St. Thomas, am 17. August in 
Hamburg angekommen; „California“, von New-York am 18. August 
in Hamburg angekommen; „Slavonia“, am 18. August von New-York 
nach Stettin abgegangen; „Bohemia“, am 18. August von New-York 
nach Hamburg abgegangen; „Rhenania“, von St. Thomas, nach 
Hamburg, am 18. August von Havre weitergegangen; „Francia“, 
von Hamburg, am 18. August in Colon eingetroffen; „Ascania“, am 
18. August von St. Thomas nach Hamburg abgegangen; „Australia“, 
von Beaufort nach Hamburg, am 19. August Dover passirt; „Suevia“, 
am 19. August von Hamburg nach u e abgegangen; „Thurin- 
gia“, am 19. August von Hamburg nach Colon abgegangen; „Rugia“, 
von Newyork nach Hamburg, am 20. August Dover passirt; „Wie- 
land“, von Hamburg, am 16. August in Newyork angekommen; „Sor- 
rento“, am 17. August von Hamburg nach Newyork abgegangen; 
„Moravia“, von Hamburg, am 19. August in Newyork angekommen. 


Vom Standesamte. 21. Auguſt. 


Scheitnigerſtr 7 Lachmann, Ida, geb. Poths 
n 


Sterbefälle. 

Standesamt I. Kranfe, Alfred, S. d. Schuhmachermeiſters Franz 
7 M. — Sägner, Carl, S. d. Buchhalters Adolf, 2 J. — Taubitz, Ida, 
Köchin, 26 5 — Horn, Georg, S. d. 1 Joſef, 9 M. — Vogler, 
Elja, T. d. Lagerhalters Maximilian, 4 M. — Schumann, Carl, S. d. 
Malerarbeiters Georg, 3 W. — Kind, Carl, Böttchergeſelle, 60 J. 

Standesamt II. Mo el, 7 jeb. Mücke, Arbeiterfrau, 65 J. — 
Lndolphy, Marie, geb. Pur ke, Haushälterwwe., 56 J. — Tarnowsky, 
Paul, Cigarrenarbeiker, 31 J. — Pohl, Dorothea, geb. Guckler, Wächter⸗ 
wittwe, 63 J. — Maſſan „Caroline, geb. Reinert, Hausbeſitzerfr., 64 J. 
— Fiedler, Agnes, geb. Höhn, Bäckermeiſterfrau, 29 J. — fen 8 . 
Dorothea, T. d. Bäckermeiſters Martin, 12 W. — Staffet, Paul, S. d. 
Viehwärters Wilhelm, 6 J. — Partuſch, Auguſte, geb. Meyer, Schneider⸗ 
frau, 62 J. — Tannheuſer, Oscar, ©. d. Hausverwalters Carl, 6 M. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 
Johannisbad, 18. Auguſt. Die Hochſaiſon nahm trotz der ungün⸗ 
gen Witterung einen verhältnißmäßig günſtigen Verlauf und es beginnt 
nunmehr die Saiſon der Nachkur, welche ſich in der au in Johannisbad 
viel angenehmer geſtaltet, da wieber billige und freundliche Wohnungen zu 
haben 12 Der letzte Sturmwind hat hier in den Waldungen viel Schaden 
angerichtet. Hundertjährige, vom an entwurzelte Baunerieſen bilden 
ſtellenweiſe ein förmliches Dach über den längs des zwiſchen Felſen herab⸗ 
ſtürzenden Waſſers ſich hinziehenden Weg. An der 3 
wurde ein junger, auf Moorboden gepflanzter Fichtenbeſtand gänzlich nieder⸗ 
elegt. — Bie endlich eingetretene ſchönere Witterung wird nun fleißig zu 

rcurſtonen benützt, beſonders auf die Schwarzen Berge, das Rehorn, den 
Pas . die neekoppe, Adersbacher und Weckelsdorfer Felſen u. f. w. 

as Geburtsfeſt des Kaiſers von Oeſterreich wurde in feierlicher Weiſe 
begangen. Geſtern Abends fand eine nation der Stadt und Be⸗ 
leuchtung der Höhen 2 der Colonnade concertirte Abends die Kur⸗ 
muſikcapelle. Heute far Feſtgottesdienſt in der katholiſchen Kirche 
ſtatt, dem außer der Gemeindevertretung auch viele Kurgäſte beiwohnten. 
— Unter den Letztangekommenen befinden ſich Leopold Graf zur Lippe, 
Staatsminiſter a. D. aus Berlin, und Geheimer Juſtizrath Curt Freiherr 
von Manteuffel aus Wittenberg. 


Statt befouderer Meldung. 
Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Bertha mit dem Herrn 
Forſtaſſiſtenten Carl Bayer beehren 
wir uns nn 1 [2189] 
Fuchswinkel, im Auguſt 1888. 
Vietor Skumovitſch, 
Rittergutsbeſitzer, 
Tony Skumovitſch, 
geb. Prieknig. 


Die glückliche Geburt eines muntern 
Knaben zeigen hocherfreut an 
Eduard Doctor u. Frau 
Martha, geb. Schönfeld 
Liegnitz, 20. Auguſt 1888. 


[2188] 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Geburt eines Knaben zeigen 
ergebenſt an 31011 f} 
Brauereidirector Otto Wendorff 
und Frau Berta, geb. Kathe. 
Breslau, den 21. Auguſt 1888. 


Statt 2190] 
jeder beſonderen Meldung 
zeigen die heutige glückliche Ankunft 
eines ſtrammen Jungen an z 
Iſidor eg u. 8 
Tinka, geb. Lewezyk. 


u 
4 
* 


e 
Sohrau O./ S., den 20. Auguſt 1888. | È 


Nachruf. 


IIZur Herbstsaison!! 


erlaube ich mir das geehrte Publikum auf mein 


Special-Geschäft 


für 


Ceppiche, Möbelſtoffe, Gardinen, Decorationsſtoffe 


aufmerksam zu machen. 


Am 18. d. Mts. entriss plötzlich der unerbittliche Tod in 
der Blüthe ihrer Jahre unsere liebe Freundin, [3096] 


Frau Lori Friedländer, 3 
geb. Flatau. $ 


Wir betrauern ihren allzu frühen Heimgang schmerzlichst 
und werden ihr stets das liebevollste Andenken bewahren. 


Rosa Lippmann, Martha Hendelsohn, Wally Schäffer, 

geb. Waldmann. geb. Mohr. geb. Sachs. 

Bertha Haurwitz. Julie Joël. Martha Haurwitz. ca 
Gertrud Tarnowski. j 


Lobe- Theater. 


Sonnabend, d. 1. Sept. 1888: 
1. Geſammt⸗Gaſtſpiel der 


Eiliputaner. 


Zum 1. Male: 
„Der Bürgermeiſter 


` Noudori-Sirasse 35. 
und 12209] 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 


Neuheiten sind eingetroffen: 
Für a al on. Grösste und . — e ens e . Brocatell, 
Speiseziimmer. """Axminsier ui Venetianischen Velour. a- 
Wohnzimmer. 
Schlafzimmer. 


Glatte und gewebte Plüsche, Karamanie und 
Perner empfehle ich in grossartiger Auswahl 


moderne Fantasiestoffe. 
Bedruckte und gewebte Stoffe. Abgepasste Shawls in 
leichten Mustern und Farben. 

— in Smyrna, Velour, Brüssel und Axminster, moderne 
Teppiche pasi Smyrna-Teppiche in allen Grössen zu sehr "billigen Preisen. 
Portieren, echte und imitirte Exemplare. Portière Yum-Yum, Stück 7,50 M. 
Japanische und chinesische Ofenschirme, Zelte und Fächer als Zimmerdecoration. 


= Gardinen, 3! 


eine besondere Specialität meiner Handlung, in kolossaler Auswahl zu aussergewöhnlichen Preisen, 


“4 
von Pinneberg. 
Gr. Poſſe mit Geſang in 4 Ncten 
von Hans Groß. Muſik von 

ar Mauthner. 
Sämmtliche Decorationen, 
Coſtüme, Möbel und Re⸗ 
quiſiten ganz nen und genau 


Heute 
Mittwoch, den 22. Auguſt er.: 


Doppel⸗Concert 


Bei günſtigem Wetter: 
Bengaliſche 
Beleuchtung der Alpen. 


Germania auf der 


Linoleum Korkteppiche, 


wie beider erſten Aufführun 
in Berlin. 22050 


Helm-Th 


Wacht am Mhein. 
eater.? Paul Scholtz S Sed 


Mittwoch: Heut, Mittwoch, den 22. Aug. 1888: 
r 7 7 li „ 5 g 1 
„Die Afrilareiſe.“ „e ee. 
onnerstag: 7 5 
Ganf pie! „Die Nibelungen“, 


Ida Wilhelma. 
. ser 3 
n cife Ä 
„„ Cchöne Galathee. s 


Liebich’s Etablissement. 
Heute n. folgende Tage: 


Grosses Concert 


von der 


[2208] 
Stadttheater⸗Capelle 
unter perſönlicher Leitung 
des Königl. Muſikdirectors 

rofeſſor 


Ludwig v. Brenner.] 


Täglich abwechſelndes und 
gewähltes Programm. 
Entrée 30 Pf. oder 1 Dutzendbillet. 
Kinder à 10 Pf. l 
Anfang 7¾ Uhr. } 
Morgen Donnerstag, d. 23. er.: 


Sinfonie-Concert. 
Zur Aufführung kommt u. a.: 
V. Sinfonie (pastorale) von 
Beethoven; die Ouverture „Braut 
von Meſſina“ von Schumann; 

„Medea“ von Cherubini ꝛc. 


Stadthauskeller. | 


Heut früh, von 9 Uhr ab: 
1 Orxtailfuppe. ag 


J. O. O. F. Morse I 22. VIII. 
A. 8 ½. v. 13124] 
Zurückgekehrt. & 
Professor Dr. Klopsch, 
geheimer Medieinalrath. Fr 
Zurückgekehrt. 
Dr. Rosenstein. 


ch wohne jetzt: 


Schmledebrücke 55, J. 


(Ecke Kupferſchmiedeſtraße). 


Dr. Ittmann, 


prakt. Arzt ꝛc. 
8—10, 3—4. [3098] 


8 


— ——ͥ ͥꝓ17277— —Lt„—¼V 


er 


Victoria - Theater. | 
: — fi 
i P. Schweitzer | 


Simmenauer Garten. 
Auftreten d. Original- 


Wiener Fiakers 
Wilh. Riedel, gen. „Mistvicherl“, 
Wiener Walzer ⸗ Trio: 
Schani, Willi u. Peppl. 


3 


è Buchhandlung ! 
=) Bücher - Leih - Institut 


für neuere Literatur. 


Heyden, Geſangs⸗Komiker. 
Iren Batorfy, | [2207] 


Kronen-Apotheke. 


x 


Ciara Delorme, Sängerinnen. Volanük in 6 — Lectio W 
rma Delorme, Olapuk in 6 Vectone 
Anfang 8 Uhr. Entree Pf. ift für pi Pf. in Briefmarken zu 

eee - beziehen durch Rector Fieweger, 
Breslau, Fürſtenſtraße 40. [3126] 


Engl. und franz. 


Unterricht 2200 
Breitestr. 42, 1. Etage rechts. 


Erſtes Breslauer Lehr⸗Inſtitut 
für doppelte Buche enn 
in nur drei Büchern von 
Emil Danke, Hummerei 24, I. 
Curſus 11—12 Lectionen je 2 Stunden, 
nur praktiſch. Erfolg garantirt. 


großes 
Militär⸗Concert 


von der geſammten Capelle 

des 4. Niederſchl. Inf.⸗Regts. 

Nr. 51, [9214] 
Muſikdirector: 

Herr Börner. 
Anfang 7½ Uhr. 
Entree im Garten 20 Pf., 
im Saale 5 Pf. 


Gr. Clavierunterricht erth. eine 
Lehrerin. G ff A 
im Briefkaſten der Bresl. Ztg. [2940] 


Hotel zur guten Laune Claaſſenſtra 
empfiehlt fih für kürzeren und län- | haben, milde 
eren Aufenthalt, mit und ohne Pen⸗ nehmen. 

3 einem geehrten Publikum. 

y ** [0212] J. Weiss. 


Ning 44, I. Berger. 


unter gütiger Mitwirkung der Opernſängerin Frau Riemenschneider, der 
Clavierlehrerin Frl. Anna Hess und des Concertmeiſters Herrn Himmelstoss. | die Karten durch die bisherigen Inhaber nicht abgeholt ſind. 


Nachmittags 5 Uhr. 


Zoologiſcher Garten. 52 
Heute Mittwoch: Concert. Auf. 4 Uhr. W 


| | Se == l 
k i Journal-Lese-Zirkel. E — 
Í a mat, Made, Eau en. p 0e von L ao lese en 1ad Booten, Garten e nee e Die 
N * * „ D i is ‘ p 8 K 3 = g 
y Ewald, Neue Sohweidnitzer-Str. 8 Abonnementsbichel zu 30 Fahrten i- 5 mer 8 — 5 . n Woche 
an Wochentagen gütig, 8 Mark. 


Wölfe [8 fall, g en ee e 25 Special Lehr Juſtitut f. Damenſchneid. u. Zuſchneidekunſt 


Beginn neuer Curſe den 1. Septbr. 
. aan 8 eg —. ange und ch ge é 
„Damen find. gute Penfion | Bearbeitung u. Zuſammenſtellung der verſchiedenen Kleidungsſtücke nach! von 100 Mark 8 
a Modellen u. Journalen. Für auswärtige Damen Penſion. [3009] 1 K ka 


Delmenhorster, Rixdorfer und Cöpenicker Fabrikat. 


Um meine werthen Kunden nicht in der Auswahl zu beschränken, führe ich obige drei Fabrikate, welche sich 
nachweislich alle drei durch Solidität bewährt haben. [2184] 


Linoleum verkaufe ich zu Original-Fabrikpreisen, übernehme auf Wunsch das complete 
Legen und leiste für gutes Liegen Garantie. 


Benno Perlinski, 


Grösstes Special-Geschäft für Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen, 
MER” Schweidnitzerstr. 36, parterre, im Löwenbräu. 


N | r 3 


x 


EHI D p 2 8 


0 un Jom-Ki ire Altar: 
Schweidnitzer Thor: WBezirfsperein. erpe %4 tbn Brennen, i prima 
Gartenfeſt heute, Mittwoch, Nachm. 3 Uhr im Kurgarten bei Kleinburg. 1890 eee 
Billets bei den bekannten Vor⸗Verkaufsſtellen und an der Kaſſe. Schmiedebrücke Nr. 64/65 
Die Vergnügungs⸗Commiſſion. und Nicolaiſtr. 56. 

t i jf x Die Vermiethung der Sitze in den Gemeinde⸗Synagogen für 
Conſtitutionelle Bürger⸗Reſſource. das Jahr 1888/89 findet im Bureau der Synagogen⸗Gemeinde 
eitag, den 24. Auguſt d. J., im Concerthauſe:] von 9 Uhr Morgens ab ftatt und zwar: 
a. in der Neuen Synagoge 

Coneert Sonntag, den 26. d. M., 

zum Beſten der Hinterbliebenen des verſtorbenen b. die der Synagoge zum Storch 
Herrn Muſik⸗Directors Trautmann, Montag, den 27. d. M. 

Die Vermiethung erſtreckt ſich auf ſämmtliche Sitze, von welchen 


Oeffnung des Locals Nachmittags 4 Uhr. Anfang des Concerts 


[2213] Breslau, den 20. Auguft 1888. [2187] 


Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 
Das rühmliehst bekannte 


: = „e 
a Rixdoríer Linoleum 22 
2 führen wir in allen Qualitäten und Breiten 


zu wirklichen Original-Fabhrikpreisen . 
Auch andere bewährte Fabrikate am Lager! [1382] 


Korte & Co., Breslau, Ring 45, 1. Etage. 


Säfte haben Zutritt. 


Dampfſchifffahrt 


Einsatzeimer, 
Zinkblech 9,00 Mk. 
fein lackirt 10,50 Mk. 


Water- 
Closets 


mit Porzellan- 


onverſations⸗Lexikon ift das weitaus billigſte und artikelreichſte gro 
— — u. bietet trotzdem noch 12 Sprachlexika nach 3 Jochen 
Kürſchner's Syſtem gratis. 280 Lief. à 35 Pf. od. komplet rund nur 80 Mk. 
Erſte Mitarbeiter, glänzende Ausſtattung! Karten u. Tafeln! Verl. v. W. 


Spemann in Stuttgart. Probehefte durch jede Buchh. u. direkt vom Verlag. 


10% Nabatt 


ahn 35,00 
erle dunkel polirt . 39,00 „ 

echt mahagoni oder 

nussbaum fournirt 44,00 „ 


Albert Fuchs, 


> N Ss 
Königliche Baugewerkschule Polirte kaiferl. königl. Hoflieferant, 
zu Breslau (Lehmdamm 3). e Streu- 40 Schweidnitzerſtr. 40. 
Die Anmeldungen für das Winter-Semester werden Closets, 
bis zum 4. ®etober erbeten. Des Raumes wegen dürften spätere | fi 50 Mk., [2162] 
Gefl. Off. unt. L. G. 85 Anmeldungen unberücksichtigt bleiben müssen. Auch die für den | Desinfeetions-Palver $ 

efl. ; G. — Schüler haben sich bis zum 1. * a hierzu billigst. N 1 anit Ares . in älteres Fr E ſich 
anzumelden. - 2 1 onfi. älteres Frl. empf. zum 
Director Dr. Fiedler. erz &Ehr lich 1 Schneidern u. all. Näharb., Tg. 75 Pf. 


Off. erb. A. 18 Exped. Bresl. Itg. 


Eine Herren- und eine 
Frauenſtelle in der neuen 
Synagoge zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen 


Graͤbſchuerſtr. 9,1. Et. lfs, 


Breslau. 
Preislisten auf Wunsch gratis 
und franco. [2185] 


h u. d. Syſtem d. Dresdener Akademie. 
51 Ring 51, Naſchmarktſeite. 
Der Unterricht umfaßt Maaßn., 


1 Beamtenw. bittet um ein Darlehn 


Off. erb. unt. M. K. hauptpoſtlagd. 


| 
| 


5 BB e 2 53 
3 hocheleg. Plüſchgarnituren, 
Sopha, 2 Fauteuils, diverſe 
Polſtermöbel ſtehen billig zum 3 


In unſerem Verlage erſchien 
[2183] foeben: 


[Das Nathhaus 
zu Breslau, 


Nach einem Bor von 
Ad. wöll, 
in Farbendruck ausgeführt in 
der Kunſtanſtalt von 

C. T. Wiskott, hier. 
Bild⸗Größe 35: 40 em, 
- Preis 6 Mark. 

Das alte, ehrwürdige Bres⸗ 
lauer Rathhaus in feiner ſoeben 
erfolgten großartigen Renovation 
iſt in einem herrlichen Bilde 

wiedergegeben und vervielfältigt. 
Das Blatt iſt von außerordent⸗ 
licher Schöuheit, ein vornehmer 
Zimmerſchmuck, der fi vorz 
züglich als prächtiges Geſchenk 
a eignet. s i 

Das Blatt ift zu. beziehen $ 
durch alle größeren Buh- und 


Verkauf Alte Taſchenſtr. 9,1. 
on u Eu 


Empfehlung! 


Fräulein Auna Lachmann hat 
durch dreizehn Jahre die Erziehung 
meiner Töchter bis zum Abſchluß 
geleitet und verläßt den 1. Octbr. 
d. J. mein Haus. Ich bekenne ſehr 
gern, daß Fräulein Lachmann eine 
außergewöhnliche Lehrkraft repräſen⸗ 
tiert, und ich dieſelbe wegen dieſer 
und ihrer Charaktervorzüge ſehr hoch 
ſchätze und verehre. Mit den beſten 
Wünſchen für ihre weitere Zukunft 
und dem Dank meiner Familie werde 
ich Fräulein Lachmann ſcheiden 
ſehen. 5 19980 
Jede weitere Anfrage wird ſehr 
A| gern erwidern 
Marie von Raczeck, 
8 th ha Bieta i 
è 4 Ferner iſt zu näherer Auskun 
b . 3 bereit Seminardirector Dr. Nisle, 
1 Trewendt & Granier's Breslau. 

kann u . “ 


| Buh- und Kunſthandlung 
(Bernh. Hirsch), Es r internen 
Verlangen Sie einfach Zuſendung unſerer reichen 


Breslau, Albrechtſtr. 35/36, $ f 
Heiratsvorſchläge (Verſand discret 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein fell 
18 Jahren am hieſigen Platze beſtehendes 


Puh,, Seidenband⸗, 
Weiß: u. Wollwaaren-efchäft 


am heutigen Tage Herrn 


P. C. Müller 


käuflich überlaſſen habe. 
Indem ich für das mir ſtets geſchenkte Wohlwollen beſtens danke, bitte ich 
ergebenſt, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger freundlichſt übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Emil Elsner. 


i < s orto 20 Pf. 
i.Hanfeb. Sar Ver. J General⸗Anzeiger, Berlin S 61. (gri 
a i : Juſtitution der Welt!) Für frei. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, erlaube ich mir die ergebene Mit: 
theilung zu machen, daß ich das von Herrn Wil Elsner pier käuflich über 


Kaifer Friedrich. 2 Heiraths Geſuch. 


K k F 4 Für eine jüd. j. Dame mit 50,000 
nommene Geſchäft in derſelben Weiſe unter der Firma Rene 2 Markftücke ., | apir. geh ſuche einen pafienden 
10 „ 32 11.50 Lebensgefährten. Discretion@hren: 


ſache. Gefl. Offert. unter H. P. 21 


Briefk. der Bresl. Ztg. [3122] 


Ein Werkführer, Prof., Chriſt, 34 
Jahr alt, gebildet und intelligent, 
würde fih mit einem ehrenh. Mädchen 
Jod. Wittwe verheirathen, wenn ihm 

dadurch geboten wäre, ſich 3 
beſcheidene Exiſtenz zu gründen. Off. 
unt. G. L. H. 11 a. d. Exp. B. Z. erbet. 

Bekanntmachung. 

In unſerem Firmenregiſter iſt 
heut die unter Nr. 286 eingetragene 
Firma [2202 


20 23 21,50 
Alle 4 Stück in elegantem Etui 
zuſammen feco: für Mk. 50,00. 
Oscar Bräuer & Co., E 

Breslan, Ring 44. 238 


r 
NN 


vorm. Emil Elsner 


weiterführen werde. 

Gleichzeitig geſtatte ich mir zu bemerken, daß ich außerdem es mir beſonders 
angelegen fein ließ, in Dameupnutz mein Atelier ſpeciell zur Herſtellung eleganten 
Pariſer Genres mit allerbeſten gediegenen Kräften zu verſehen, ſo daß ich die vollſte 
Gewißheit habe, meinen hochgeehrten Kunden nach jeder Richtung zu nur beſter 
Zufriedenheit dienen zu können. 


um gütige Unterſtützung meines Unternehmens durch mir zuzuwendendes 


2 
aninos 
erster Qualitat 
Billtaste FabrIkpreise,baar 
dder#520Nrkmonztl,Frachtireiauf 
Mohrwöchemil.Probe.Preisverz.franen, 


Wohlwollen ergebenſt bittend, zeichne ich enn i J. Cohn 
Mit vorzüglicher Hochachtung FeledichBarnamaneSaht zu Gender der Wed er 
25 fabrik Berlin, Dresdener tr. 38. Königliches Amts⸗Gericht. 
P. C. Müller ae e 
=a 5 C. BRANDAUER& CD, | Die in unferem Firmenregiſter 


unter Nr. 286 eingetragene Firma 
Josef Kammer 


RUNDSPITZFEDERN oder 
| in Zülz iſt heut gelöſcht worden. 


vorm. Emil Elsner, | 
Hötel zum blauen Hirſch. 


Neuſtadt OS., den 16. Auguſt 1888. 

3 Fék Königliches Amts⸗Gericht. 

sowie alle anderen feinsten Qualitäten füg B D = 

jeden Zweck uad jede Hand, 

DER horn: u 8 auv er ingung. 

I Zu beziehen. durch jede Papierhandinug, 
Niederlage bei: S. Loewenhaim, 

171 Friedrichstr... Berlin W. 


ſchütz ſollen folgende Arbeiten öffent: 

lich vergeben werden; q3 
Die Erd⸗ und Maurer-Arbeiten 

— ausſchließlich der Material- 

lieferung — und zwar in fol- 

genden Looſen: 

Loos 1 die Kaſerne 1 und das 

Wachtgebäude, 


FR 


22 


Gemäß Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 22. Juli d. J., 
enthalten im Centralblatt für das Deutſche Reich 1888 Seite 481, ſind 
mit 1. Auguft d. J. verſchiedene Ergänzungen und Abänderungen des 
415 48 des Betriebs- Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands ſowie 
der Anlage D zu dieſem Paragraphen in Kraft getreten. 
Dieſelben betreffen im Beſonderen: 
1) Die anderweite Faſſung der Beſtimmung im 8 48 A 3 d. (Knall⸗ 
queckſilber, Knallſilber und Knallgold); 
2) Die Abänderung der Beſtimmungen der Anlage D unter XVI fuss 
Mineralſäuren aller Art“, unter XXVꝰII „Hefe, ſowohl flüſſige als 
feſte“, unter XXXI „Wolle, Kunſtwolle ꝛc.“, unter XX XVIII wiglüffige 
ea ud und flüffiges Stickoxydul, ſowie gasförmige Koblen- 
äure“, un 


Verheirathete, den Kranken⸗ 
all, Pumpſtationen, 
x p irdk Pat aiai unb 


miede, 
Loos 4 die Pferdeſtälle und 
die beiden Reitbahnen um⸗ 


e D durch Aufnahme neuer Beſtimmungen 


| Reform-Baumwoll-Rleidung. 


Stempel auf jedem Stück ist. Reform-Strickbaumwolle. 


Broschüren und Preis-Courante über Dr. Lahmann's Artikel 
er gratis und franco, Beben al i 


ormulare nebſt 60 ff. fir gegen 
Erſtattung von 60 P r jedes 
Loos bezogen werden können. 

Die in unſerer Ausſchreibung vom 


Breslau, den 16. Auguſt 1888. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


1901) 


’ 


10. d. Mts. geſtellte Friſt wird hier: 
General-Depöt nach entfpredpend verlängert. 
urn po Fruchtzucker (D. R.-P.) Die Eröffnung der bis dahin ein⸗ 


gegangenen Angebote erfolgt im 
vorgenannten Termine in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Unter⸗ 
nehmer. 

Bedingungen, Koſtenberechnungen 


iſt der befte Zucker zum Einmachen aller Arten Obſt, zur Bereitung 
von Compots, von Bowlen, ſüßen Speiſen, zur Darſtellung von 

Gelee ꝛc. ꝛc. Derſelbe wird aus reinſter Raffinade als ein klarer 
reinſchmeckender Syrup dargeſtellt und iſt identiſch mit der in der 
reifen Weintraube und in allen ſüßen Früchten enthaltenen Zuckerart. 


Julius Henel vorm. C. Fuchs, 
kaiserl. königl. österr. und königl. rumän. Hoflieferant, 


BRESLAU, am Rathhause No. 26. Bei einer weit größeren und angenehmeren Suͤße (Fruchtſüße) un ungen Aan iefi ie 
ER EN bietet der Fruchtzucker gegenüber der Raffinade die großen Vorzüge, II Haufe zur Einſicht aus. Juſchlags⸗ 
TEEN N — N nnn daß feine Süße das Aroma der Früchte nicht im Mindeſten verdeckt. I friſt 14 Tage. [2152] 


Für abſolute Reinheit der Waare wird garantirt. 
Deutſches Reichs⸗Patent 35487 der Zuckerfabrik e 


Leobſchütz, den 18. Auguſt 1888. 
Der Magiſtrat. 


Neuheit! 
Perrys Patent 
Planished Pointed Pens 


Der Verkauf erfolgt in Literflaſchen à Mark 1,— und in Korb: 
flaſchen & 2½, 5, 10 und 20 Pfd. 
Herren Carl Jof, Bourgarde, Schuhbrücke, J. Filte, Moltke⸗ 
ſtraße, Oscar Gießer, Junfernftr., Theodor Molinaris Erben, 
Albrechtsſtraße, S. G. Pauſer, Hummerei, C. L. Sonnenberg, 
Tauentzienſtraße und Königsplatz, ch & Carl Schneider, Hof⸗ 


g Originalfabrikpreiſen bei den 


des Monat October d. J. 


General vertretung der Zuckerfabrik Maingau in 
Hattersheim bei Frankfurt a. Main für Schleſien: 
A. F. Kensing, Breslau. 


verſuchen; ſie eignen ſich vorzüglich 
für ſchnellſchreibende Perſonen. 
Vermöge eigens conſtruirter Patent⸗ 
ſpitzen gleiten ſie ſchnell, ohne ein⸗ 
zureißen, über das Papier hinweg, 
kratzen und kleckſen nicht und er⸗ 
ſparen öfteres Eintauchen. — Zu be⸗ 
ziehen durch alle Schreibwaaren⸗Hand⸗ 
lungen Deutſchlands. Engros von der 
Filiale Perry & Co., Berlin 8. 
63/64 Kommandantenſtraße. 5 


werden erſucht, ihre 


Mark 80000 


in Poſten nicht unter 20000 find pupillariſch ſicher auf hieſige Grund: 
ſtücke per 1. October oder 1. Januar zu vier Procent Zinſen von uns 
2199 


auszuleihen. 8 9 
fferten 1 an den Kirchenälteſten Herrn Kell, Breite: 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath von Bernhardin. 


überſendet. 
ſchäftigung in 
1922] ſtraße Nr. Die Direction [2050] 


Zum Neubau eines Kaſernements 
für 3 Cavallerie⸗Escadrons in Leob⸗ 


Loos 2 die Kaſernen II u. III 
und die Montirungskammer, 
Loos 3 das Wohngebäude für 


3) Die Ergänzung der Anla 
Für Herren, Damen und Kinder: unter Illd. ee örper, welche aus gepreßtem Mehlpulver faſſend. 
Reform-Hemden und ähnlichen Gemiſchen beſtehen“, unter IV a. „Bengaliſche Schellack-⸗] II. Die Asphaltirungsarbeiten ein- 
; a präparate ohne Zünder (Flammenbücher, Salonkerzen, Fackeln, Be: ſchließlich ſämmtlicher Materia⸗ 
Reform-Beinkleider, luſtigungshölzchen, Leuchtſtangen, bengaliſche Streichhölzer und der⸗ lien im Ganzen. 
Ref Hemd-H gleichende unter XVI a. „Gewöhnliche Salpeterſäure und Scheide⸗] Angebote find portofrei und ver- 
elorm-Hemd-Hosen, waſſer“ und unter XXIX a. „Gefettete Eiſen⸗ und Stahlſpähne und ſiegelt, mit ent der A i 
U, n Gij tip gelt, mit entſprechender Aufſchrift 
Reform-Nachthemden, AH an 5 — 585 5 5 des Ritrobengol aus Anilinfabriten.” verſehen, bis 
be; eten Beſtimmungen werden in d emnächſt zur Aus⸗ Di 
Reform-Jacken, gabe kommenden Nachtrag XII ak Betriebs⸗Aeglement für die Eiſen⸗ SIR den nn 1888, 
Reform-Socken, EN reiht 5 ame finden, welder von pe Beſitzern dag Ban 5 8 — — 
tri Exemplaren f. Z. von den dieſſeitigen Stationskaſſen unentgeltli zen 2 
Nur echt „Dr. Lahmann, wenn obiger Reform-Strümpfe, ezogen werden kann. ureichen, von dem auch Angebots⸗ 


Die Arbeitskräfte von circa 300 in 
Einzelhaft gehaltenen Zuchthaus⸗Ge⸗ 
fangenen ſollen mit der im Laufe 
bevor⸗ 


lieferanten, Schweidnitzerſtraße, Jacob Sperber, Graupenſtraße, W ſtehenden Eröffnung der Strafanſtalt 
Nr. 1200-1818. 25 beenie Bahn Suingania Men 5 „I Groß⸗Strehlig, Regierungs⸗VBezirk 
Jeder ſollte dieſe neuen Federn Oppeln, vergeben werden. Unter⸗ 


nehmer, welche einen Theil dieſer 
Gefangenen zu beſ 0 wünſchen, 
t, i fferten bis 

zum 15. September d. J. an die 
unterzeichnete Direction einzureichen, 
welche zu jeder Auskunft bereit iſt 
und die Bedingungen, unter welchen 
die Beſchäftigung erfolgen ſoll, auf 
Verlangen gegen eine Mark Copialien 
usgeſchloſſen iſt die Be⸗ 
igarren⸗Fabrikation. 
Groß⸗Strehlitz, den 15. Aug. 1888. 


der Königl. Strafanſtalt. 


Bekanutmachung. 

Zum Verkauf von alten Eiſen⸗ 
bahnſchienen und altem Eiſen wird 
auf Sonnabend, den 1. September 
dieſes Jahres, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Büreau ein Bietungs⸗ 
termin anberaumt. Bedingungen 
und Material⸗Nachweiſung find gegen 
75 Pf. Schreibgebühren von unſerem 
Büreau⸗Vorſteher zu beziehen. 

Allenſtein, den 16. Auguſt 1888. 
[2201] Königliches 

Eiſenbahn⸗ Betriebs- Amt. 


Der Poſten eines = 


[899] 
Aumtsſecretärs, 


welcher auch die Hofverwaltungs⸗ 

eſchäfte mit zu beſorgen hat, iſt 
ier ſofort neu zu beſetzen. Ledige, 
der polniſchen Sprache mächtige, 
qualificirte Bewerber haben ſich unter 
Einſendung nicht zurückzugebender 
Abſchriften ihrer Zeugniſſe und kurz⸗ 
gefaßten Lebenslaufes zu melden bei 

Director Klocke, 

Gr.⸗Hoſchütz b. Deutſch⸗Krawarn. 


in junger, etablirter Kaufmann, 
unverheirathet, ſucht auf 3 reſp⸗ 
6 Mt. ein Capital von 3⸗ bis 
4000 Mark. Offerten unter H. 
P. 17 an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Capitalisten, 


welche geneigt ſind, ſich mit kleinerem 
oder größerem Capital, jedoch nicht 
unter Mk. 1000, in einer See⸗ 
Dampfſchiffs⸗Rhederei zu 1 
belieben ihre Adreſſen unter J. D. 85 
an Rudolf Moſſe, Berlin 8. 
einzuſenden. 85 
ewinn 10 bis 15 pCt. 


Durch angegriffene Geſundheit be⸗ 
hindert, andauernd geſchäftli 
thätig zu ſein, will ich mein ſeit 187 
mit gutem Erfolge betriebenes Co⸗ 
lonialwaarengeſchäft einem tüch⸗ 
tigen jungen Mann unt. ſehr leichten 
Bedingungen übergeben, event. 
Solchen als Theilhaber aufnehmen. 

August Meyerstein 
[2863] in Poſen. 


Ein ſehr ſchön gelegenes 


Rittergut 


mit ca. 800 Morgen Acker, 
400 Morgen Wieſen, 800 Mor⸗ 
gen ſchönen Wald, bedeutendem, 
noch unaufgeſchloſſenem Kohlen 
lager, von einer im Bau bes 
griffenen Bahn durchſchnitten 
und 10 Minnten vom Bahnhof 
entfernt, vorzügliche Jagd, zur 
Aulage einer Glasfabrik ſehr 
geeiguet, ſoll preismäßig von 
inem. größeren Gütercomplex 


W 
2" 


lichſten Zuſtande. 

Selbſtkäufer werden um Adreſſe 
unter M. 175 au die Exped. 
der Bresl. Ztg. gebeten. [2093] 


12086] Ein altes 


Deſtillatiousgeſchäft 


in einer größeren Provinzialſtad 
in beſter Lage am Ringe, iſt m 
Grundſtück anderweitiger Unter z 
nehmung wegen zu verkaufen. 

Das Grundſtück eignet ſich ſeiner 
vorzüglichen Lage wegen auch zu 
jedem anderen Geſchäft. 

Offerten an die Exped. der Bresl. 
Ztg. unter B. Z. 173 erbeten. 


um Verkauf. 


in größ. Brennereigrundſtück, 
vor dem Oderthor gelegen, iſt ſehr 
vortheilhaft zu verkaufen unter C. 
2. 15 Expedition der Breslauer Ztg. 


Eine in vollem Betriebe 
befindliche [893 


chemiſche Fabri 


in unmittelbarer Nähe Berlins 
ift Umſtände halber ſofort zu F 
verkaufen. Adr. sub J. K. 1270 
erbitte durch Rudolf Moſſe, P 
Berlin SW. 


Seifen fabrik 


und Wachszieherei mit Dampf⸗ 
betrieb, Siedekeſſel zu ca. 60 Ctr., 
1500 Lichtformen — jeder Ausdehnung 
fähig — nebſt guter Kundſchaft 
und ſehr ſchönem Grundſtück, am 
Ringe einer Kreisſtadt, mit reicher 
ungen in Mittel⸗Schleſien, iſt bei 
40 Thlr. Anzahlung ſehr 
preiswerth zu verkaufen durch 
E. H. Birk, Reichenbach i / Schl. 


Gungeherda⸗ Eiſen⸗ od. Material: 
waaren- u. Deſtill.⸗Geſchäft 
wird in einer Provinzialſtadt bei 
Anzahlung von ca. 10,000 Mark zu 
übernehmen geſucht. Off. an die 
Exped. der Breslauer Zeitung unter 
S. Z. 181. Vermittler verbeten. 


Meine gut gehende, über 40 J 
beſtehende aber 


Bäckerei 
will ich vom 1. October ds. Jahres 
verpachten. 12091 
Marie Ehrlich 
in Tarnowitz. 


Schleſiens abverkauft werden. $ 
Gebäude u. f. w. im vorzüg⸗ 


à 


— 


— 


uber: 


ed a ee ee 


A 
* 


SES 


Be 
Fans 


N 
* 22 


EIER 
Prs 


Wp 3 


Eine Werkſtätte, für eigene Zwecke 
eines Unternehmens im Ober⸗ 


ſchleſiſchen Berg⸗ und Hütten⸗Revier] Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
im Betriebe, mit 3 großen Schmiede⸗ 


feuern, Bohr⸗, chraubenſchneid⸗ ı f. tücht. gepr., erfar. Kinderpfl. 
und ſonſtigen Hilfsmaſchinen, Dreh⸗ — ach Ft. HA ót Engag. BE 
bänfen 2c. ꝛc. ausgerüstet, möchte in durch Fr. Friedländer, Sonnenftr. 25. 
freier Zeit paſſende Arbeit auch] 1 Franzöſin, g.muſ., w. a. engl. spricht, 
ar ae hen mi m empf. Fr. Friedländer, Sonnenſtr. 25. 
Sel. Correſp. unter A. an] Tin junges anſtändiaes Mädchen 
N b À junges anſtändiges Mädchen 
die Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. mit schöner Handschrift, in der 
dopp. Buchführung firm, ſucht En⸗ 
zu. als Caſſirerin per erſten 
etober. Off. erbeten unter J. B. 
an die Exped. der Breslauer Ztg. 


Erſte Verkäuferin 


der Weißwaarenbrauche, ſpeciell 
im Hutverkauf bewandert, wird bei 


Stellen -Anerbieten c. 


Eine leiſtungsfähige Couleur⸗ 
fabrik ſucht für ihre vorzüg⸗ 
lichen Fabrikate in Bier: und 
Rumcouleur Ia⸗ Qualität 
einen tüchtigen [872] 


Vertreter. 


Gefl. Adreſſen unter J. 744 
an Rudolf Mojje, Breslan, tritt geſucht. 


erbeten. 


— 


wo * 


Ein tüchtiger 1889] 
Buchhalter, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und kleinere Reiſen zu 
machen hat, wird für ein E 
rößeres Deſtillations⸗Ge⸗ 
chäft Oberſchleſiens zum 
1. October cr. geſucht. 3 
Offerten unter V. 756 an; 
Nudolf Mofje, Breslau. 
Stahlbranche. 
Chriſtl. Reiſender, welcher Poſen 
und Schleſien (Induſtriebezirk) mit 


Erfolg bereiſt, ſucht per October 
oder ſpäter in einem leiſtungsfähigen 


Insecten = p Haufe dauernde Stellung. 


neuer Ernte, kräftig wifkſam Pfd. 3 M.] Anerbietungen befördert sub Chiffre 

aE- FTineol, fe 3 X. ze Moſſe, Breslan. 

cignes Emran A ge gegen] Wir ſuchen per erſten 
w n onde opten, Terz 2 14 3 

geb Naphen lim, Nephtetin- October e. einen tüchtigen, 

tit er Branche ver⸗ 
trauten 887 


Oscar Mohr, = 
talen . Reiſenden 


Kupferſchmiedeſtr. 25, 
und erbitten uns ſchrift⸗ 


hohem Gehalt zum ſofortigen An⸗ 
2036 
dition der Breslauer Zeitung. 

Eine leiſtnugsfähige Buchdruck⸗ [ger F 
Schnellpreſſen⸗Fabrit ſucht für älteren Herrn als Repräſentantin 
Schleſien einen mit der Brauche] Stellung. Gefällige Offerten sub 

ch ſuche eine einfache, tüchtige 

Agenten. Solethfchafterin die das Kocher, 

Offerten unter Chiffre H. J. 178] Backen, Einlegen von Früchten und 

ſteht. Auf einen zuverläſſigen 

Frische Charakter und verträgliches Weſen 

- Scheilfische, Antritt kann bald erfolgen. [2143] 
Schloß Miechowitz OS, 

frische Flusshechte geb. Gräfin Schulenburg. 

und Zander, Ein j. Mädchen aus anftändiger 

kann, ſucht in Breslau ev. in einer 

Netz-Melonen Provinzialſtadt im Putzfach Be: 

und Pflrsiche Nr. 300 22 Glatz. [3108] 

achm. m. g. Z. u. Schulkenntn. 

Paul Neugebauer ee Greta ne 

Ohlauerstrasse 46. 

Hocharomatische, vollsaftige Ene alleinſtehende Dame ſucht 

Treibhaus- per ſofort zur Pflege u. Führung 

fi Gonfeffion. Offerten unter L. 3 

— — poſtlagernd Beuthen OS. erbeten. 

mit ſehr guten Atteſten, ſowie 

bürgerl. Köchin., Stubenmädch., 

grosse Krebse |sinerie.,sinderpiteg. u. Mädch. 

: empfehlen 2215] f. Alles empf. Fr. Brier, Ring 2. 

für ausw. u. hier bei hohem Lohn ſucht 

9, Schweidnitzerstrasse9, [I. Rene Freiburgerſtr. 5. [3115] 

5 ſuchen Stell. d. Bur. Muſeumpl. 7. 

Loeflund's pepton Tücht Kidin., fStubenmädh. Mädch. 

— Säuglinge, 9 pepton. sig ia u. a. 5 8 4 

empf. Bureau Grüne Baumbrücke 2. 

ilch- Zwieback 
4% mit bester Alpenmilch 
hergestellt u. von vielen Aerzten als 
fohlen. Näheres darüber enthält Dr. 
Lachtigal's Schriftchen über die Er- 
Kinder, das in allen Apotheken 

gratis und auch franco von Eduard 


Offerten unter F. 167 an die Expe⸗ 
geſetzten Jahren, ſucht bei einem 
vertrauten ſoliden tüchtigen E. S. 20 Exped. d. Bresl. Ztg. erb. 
au die Exped. d. Bresl. Ztg. erb. Schlachten aus dem Grunde ver⸗ 
wird beſonderer Werth gelegt. Der 
sehr billig, 
Frau von Tiele⸗Winckler, 
8 Familie, die ſelbſtſtändig arbeiten 
ſchäftigun Gefl. Offerten unter 
empfiehlt [3127] Ex Kinderpfleg. geſucht für die 
Parterre zw. 10 und 12 Uhr Vorm. 
6 aji ihres Haushaltes ein nicht zu junges 
Ananas -Fi üchte, befheibenes Mädchen, jüdischer 
Rebhühn Pen Köchin., 13—15 Thlr. Lohn, 
ühner, 
Schindler Å Gu Tücht. Köchin., Schleuß., Mädch. f. Alles 
Eine kräft. Amme u. eine Kinderfr. 
7 d S | Alles ſucht u. empf. Maria Jäkel, 
l n 2 r m l H Altbüßerſtr. 17, früher am Rathhaus. 
eh f.entwöhnte Kinder, sind 
sehr nahrhaft u. knochenbildend em- 
nährung und Gesundheitspflege der 
oeflund in Stuttgart zu haben ist. 


Jussbodenglanz-Laek, 
schnell trokn., bill. Selbst- Anstrich. 
Hohen Glanz und Haltbarkeit! 

E. Stoermer's Nachf., Ohlauerstr. 24. 


Aecht Dalmatiner 


ulver 


Ecke Stockgaſſe. 
Von den renommirteſten Herr⸗ r; 
ee Sr — — Pr liche Offerten. 
ukenſtein i. Schleſien ir d s 
erfauf von it mir der | Reichenbach & Schlesinger 
Original * 
Saat⸗ er son — 
2 3 * — lation wird per 1. October c. vacant 
Reichenbach in Schleſien. i > poa * Beeignete 33 
eide u. S 3 niſchen S ächtig, die 
Herm. Brann, Getreide- u. Saatgeſchäft Selenin Sorate, 5 ig 5 


Zuctvieh-Berfauf, unter Einreſchung ihrer Zeugnißab⸗ 


Breslau. 


ſchriften und Gehaltsanſprüche bei 
Am 27. Anguſt 1888, 10 Uhr | freier Station melden. Murken verb. 
Vormittags, findet auf dem erzher⸗ Julius Singer, Reiſſe. 
glichen. Pachtgute Jokrzyczin] Fü mein Kurz, Galanterie: u. 
Pot und Eiſenbahnſtation Skotſchau epielwaaren- Jef äft ſuche per 
in k. k. Schleſien) der meiftbietende J. Oct. bei gutem Lala einen m. 
Verkauf von in die Adolf Kröl'ſche Branche u. ſchleſ. Kundſchaft vertr. 
Concursmaſſe gehörigen, circa 100 è d 
Stück Vollblut holländer Kühen, Reiſen en. 
Kalbinnen und Kälbern, mehreren] Nur ſolche Bew. wollen f. melb., 
File) Aut, endlich) einer die Ic mit n, Glas. 
Vollblut, endli ab. 
Importieien Yorkihire Schweine: |_ . Mechwalrkr, 


a x en an pantang Ba Suche einen 
aufluſtige werden zur Betheiligung 
an der Licitation eingeladen und Commis, 


werden Fahrgelegenheiten am Bahn- der kürzlich f. Lehrzeit beendet hat, 
bofe Skotſchau bereitſtehen. für mein Galanterie- und Pofa- 

Allfällige Anfragen beantwortet | mentierwaaren⸗Geſchäft in einer 
umgehend der Concurs⸗Maſſa⸗Ver⸗kl. Stadt. Off. mit Gehaltsang. bei 
walter Dr. Emil Uhlig, Advokat freier Station erb. durch die Exped. 
im Skotſchan. (2149 „ Bresl. Ztg. unter S. 179. [2177] 


2/8 Berlin C, Königſtr. 55. 80 


erſterer muß gleichzeitig Lager⸗ 


Die Neieftelle in meiner Deſti- I 


Zwei 581) 
herrſchaftl. Wohnungen 
in der erſten u. zweiten Etage mit 
allem Comfort Kaiſer Wil⸗ 
helmſtraße Nr. 99 per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen durch 8. 
Münzer, Schweidnitzerſtr. 8. 


— . k —66— 


An der Promenade 


Vertrauensperſon geſucht! 


Von einem erſten Berliner Manufacturwaaren⸗ 
Engros⸗Hauſe wird zum baldmöglichſten Eintritt 
ein erſter Buchhalter geſucht, der mit der dop⸗ 
pelten Buchführung und allen Comptoirarbeiten 
vollkommen vertraut iſt. Ep 

Offerten mit genauer Angabe der bisherigen 
Thätigkeit unter K. J. 2156 an Rudolf Mosse 


Ferd. Müller Glasmalerei, 
Quedlinburg. 


Einen Lehrling, 
moſaiſch, ſuche für meine Eiſen⸗, 
Glas- u. Porzellanhandlung in 
i chleſiens bei 
vollſtändig freier Station. Gefl. 

Neue Matthiasſtr. 3 iſt 
1 Wohnung zu vermiethen. [2745] 


Kloſterſtr. 1a, 
3. Etage, iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Piecen, zu 
vermiethen. [023] 


Reiſender geſucht. EG 

Eine altrenommirte und ſehr 
8 Farbewanrenfirma 
ſucht zum Antritt per 1. Januar 
oder eher einen durchaus tüchtigen, 
bei den Schafwoll⸗ und Baumwoll⸗ 
Induſtriellen in Böhmen, Mähren 
und event. Schleſien und der Lauſitz 
gut eingeführten Reiſenden. 

Dauernde und angenehme Stellung. 
Off. u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
Breslau poftlgd. u. Chiffre R. R. 83. 


Ein auch mit der Weinbranche 
und Stubengeſchäft vertrauter 


„Junger Commis 


et in einer Colonialwaaren⸗ 
u. Weinhandlung per 1. Octbr. er. 
dauernde Stellung. [821] 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erforderlich. Offerten unter D. 739 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Für mein Maunfacturwaaren⸗ 
und Tuchgeſchäft en gros & en 
detail ſuche ich per 1. October er. 


einen Commis 


welcher durchaus tüchtiger Verkäufer 


[3113 und 


einLehrling oder Volontair 
finden in einem neu zu eröffnenden 
Mode: und Damenconfectiond: 


der Orest Big [ai 
Einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
ſucht für fein Weißwaaren⸗ und 
Wäſchefabrikations⸗Geſchäft 
Emil Bremer's Nachf., 
Fedor Kuhn, 
Schweidnitz. [2195] 


cTaſchenſtr. 9 ift ein Ge 
ſchäftslocal nebſt Keller, auch als 

Kl. Fürſtenſtr. 5, I, drei 2 fenſtr. 
Zim., Cab., Küche u. Zub., 450 Mk. 


egen monatl. Bergütigung. Off. unt. Bo rauerſtr 27a 
I l + 

5.'155 an bie Grpeb. b. Bresl. Big 1 sohrn 2 erit für 150 Ch. 

„ 3. „für 135 Thlr. 

bald oder ſpäter zu vermiethen. 


Am Dominilanerplatz, 
auch Ketzerberg 16/17, 2. Etage, 
eine elegante Wo pung, neu renovirt, 
4 Zimmer mit Erker, Badeſtube ꝛc. 2c., 
bald oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres in 1. Etage. [3118] 


Schweidnitzerſtraße 28, 


ohne Station an die Exped. d. Bresl. 
Zeitung unter X. 19 erbeten. 


Für ein größeres Deſtillations⸗ 
Geſchäft in Oberſchleſien wird ein 


praktiſcher 
Deſtillateur 


zum 1. October er. geſucht, 
welcher der polniſchen Sprache 
muang: Offerten unter U. 755 
an Rudolf Moſſe in Breslau. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ein gut möblirtes Zimmer, 
am Ring oder in der Nähe des Ringes, 
wird von zwei jungen Leuten per 
1. oder 15. October zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit zn es 


Ein energiſcher tüchtiger [3095] 


Deſtillateur, 


mit Fruchtſaftpreſſerei völlig vertraut, 
wird per ſofort zu engagiren 


und der polniſchen Sprache mächtig u Á 
h 6 an 
fein muß. 2217] |geincht von Preiſes unter Chiffre 16 A ; 
die Exped. der Bresl. Ztg. [3105] ferfte Etage, find zwei große Zimmer, 
FB Rn nd 1 a e aa P . [EU] 5 Fenſter tont, per fofort als ureau, 


Comptoir oder Geſchäftslocal zu 
vermiethen. 31251 


Ein großer Laden 


mit großen daranſtoßenden Räum⸗ 


50, Ohlauerſtr. 50, 


1. Etage, iſt eine Wohnung per erſten 
October er, für 800 Mk. zu verm. 


1. Stock, 
Ring 5A, 2 gr. Zimmer 
Küche, Cab., Entr. 2c., bald od. ſpät. 
zu verm. für 135 Thlr. Eing dicht 
am Ringe, Stockgaſſe 31. Näheres 
Schmiedebrücke 50. Bittner. 


Gneiſenauplatz 1 


herrſch. Wohn. Au. 5 Zim. mit Balcon z. v. 


in Comptoiriſt, im Beſitz des 
Einj.⸗Freiw.⸗Zeugn., militärfrei, 
ſucht, geſtützt auf Prima⸗Referenzen, 
bei beſcheidenſten Anſprüchen Stel⸗ 
lung in einem Engros⸗ od. Bant- 
Geſchäft. 844 
Gefl. Offerten sub H. 23867 an 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 


Tüchtiger 
Comptoiriſt, 


Für mein Deſtillatiousgeſchäft 
ſuche ich per 1. October er. einen 
praktiſchen 2145] 


Deſtillateur 
mit ſchöner Handſchrift. > 
Perfönliche Vorſtellung erwünſcht, 
Reiſeſpeſen werden nicht vergütigt. 
A. Roth, Gleiwitz. 


Einen 


Deſtillateur, 


welcher mich auch auf der Reiſe 


ſtadt ift per bald ev. 1. Januar 89 


1 Laden nebſt Wohnung 


— 7 Beugniffen u. 8 k DER > > erde 
u um 1. ctober c. anderweitt t p. I. October ermi . 84 
e Dana] ee Nicolaiſtraße 35 %% wenne eh ank-Gerechtigteit 


Adolf Stor 


in Glogan, 883] 
„Dettillatton nnd Eifig:Babeit. - 
in tüchtiger Deſtillateur, zu 
E kleinen Reifen und im Endetail 
verwendbar und mit guten Zeug: 
niſſen verſehen, ſucht per 1. October c. 
anderw. Engagement. [3060] 
Gefällige Offerten erbeten unter 
Chiffre N. W. 4 Exped. d. Bresl. Ztg 


Einen tüchtigen 


jungen Mann 


und eine tüchtige 


flotte Verkäuferin 


ſuchen per bald oder 1. October. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften, 
Gehalts-Anſprüchen u. Photographie 
zu richten an 2197] 
Benger & Loewy, 
Schwedt a. O., 
Poſamentier⸗, Kurz: und Woll- 


vorhanden, für Colonial- u. ähnliche 
Branchen geeignet. Gefl. Offerten 
fub bis zum 25. cr. an Rudolf 

oſſe, Breslau, sub Chiffre 
K. 745 zu ſenden. 


Ein Laden 


mit Wohnung, Ring Nr. 9, iſt 

zum 1. October er. oder ſpäter zu 

vermiethen. 12174 
Richard Prosch, 


] 
Offerten erbeten unter C. P. 3 
Exped. der Bresl. Ztg. 
Für mein Galanterie-, Glas, 
orzellan⸗ und Spielwaaren⸗ 
eſchäft ſuche per 1. October 
einen flotten (2096) 


Verkäufer 


und eine 


Verkäuferin, 


Wohnung. zu 150 Thlr. u. 84 Thlr. 
1. Et., 130 Thlr. 3. Et., neu renovirt, 
für bald oder ſpäter zu vermiethen. 


Kronprinzenſtr. 29 elegante bill. 
Wohn. 1. Etage per Oetbr. zu verm. 


Mit Gartenbenutz. 
Palmſtr. 22 


„Oct. e. 1 Wohn. v. 5 Zimm. 20. Drechslermeiſter. 
A verm. Näh. b. Hausm. Rummel, Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 


Shlanerſtraße Nr. 6s 


eine Wohnung, 1. Etage, u. Comptoir im Hofe per October zu verm. 


Alte Taſchenſtraße 19 


die Hälfte der 1. Etage, nach der Liebichs⸗Höhe, bald oder 1. October 
k oie EE Das Nähere durch den Hausb Iter. [2942] 


Telegraphische Witterungsberichte vom 21. August. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


halter fein. 

Der Offerte bitte Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Marke verbeten. 

M. Reieh mann, 
Oppeln, Ring 19. 

Für mein Eiſenkurz⸗, Stahl⸗ 
und Küchengeräth⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. October ev. früher einen 
durchaus tüchtigen [2194] 


Verkäufer, 
der polniſch ſpricht und die Küchen⸗ 
geräth⸗Branche genau kennt. 


Hermann Leipziger TEAR 
Beuthen OS., Ning. 2382 838 ER 
- Ort. EEE 8 2 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
28328 
N ò Für meine 3835 5 D 
odewaaren⸗ und itiq | Mullaghmore..| 751 | 14 |WSW 1 Regen. 
. per 1. October anderweitig] Aberdeen 751 11 80 3 (Regen. 
Gonfections-Handlung . Stellung. Geft. Offerten unter | Christiansand .| 759 | 11 [SW 1 jh. bedeckt 
ſuche ich ver 1. Septbr. oder A. B. 2 poſtlag Prosfan erbeten. | Kopenhagen. 763 | 12 |O 1 ee 
. . ee ar e 12 sti wolkenlos, 
einen ſehr gen 5 70 Be . Haparanda «+ 759 10 still wolkenlos. 
einen ehr gewandten ] Sunemater, Babrae, deb. . e | ui bene 
zuverläſſigen Verläufer, I. Für mem Deſtillations⸗Geſchäft] Cork, Queenst.| 752 | 15 |SW 1 |h. bedeckt. 
der gleichzeitig guter Decora-ſuche ich per 1. October einen mit] Brest — — — — 
teur ſein mi [898] allen Comptoir⸗Arbeiten vertrauten Helder | 755 15 Kae ._ 
S. Glaser Brit. ans 760 138 wolkig. 
(CarlLommitz Nachf.), jungen Mann, amnas 2 760 11 80 3 bedeckt. 
Münſterberg. flotten Correſpondenten, aus der] Swinemünde 762 13 8 2 heiter. 
DN Branche. Meldungen mit Gehalt3: | Neufahrwasser | 761 14 NW 2  |heiter. | 
EEE TERINI Ange = Seugnib:Ntbf — an] Memel. 760 13 N 3 h. bedeckt. Nehm. u. Nchts. Reg. 
Für mein Mode-, Seiden: r ginn en WO u — — 
andren, und Gerl Se Marken verbeten. — ane 73 13 no 2 bedeckt, 
Geſchäft ſuche ich per 1. October ; — arlsruhe . egen. 
1 in Modewaaren⸗ Wiesbaden 15 | still Regen. 
einen Verfänfer. MIN uns" mamen e e, 73| 11803 MBit sa 
* 5 — „ "Bl Ben he, ich per 061 — er 763 | 12 880 1 wolkig. à 
ogau. etober d. J einen 1990) Ei =. 022°; h. bedeckt, 
- Pater ” Wien 764 12 |NO 1 e 
Br eee lau 764 9 still wolkenlos. 
e en in men Glen, jungen Mann ee . 5 
Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ als Verkäufer u. Decorateur. Isle d’Aix _ = 
dl 1 ewandten Paul Wiener, Niza — —— Kar 
handlung einen ger vorm. S. Oliven Jr., Triest 763] 21 [0 1 wolkig. 
Verkäufer Liegnitz. Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 


4 = müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 

Die Depression im Westen hat ihren Wirkungskreis auch über Nord- 
West-Deutschland ausgebreitet, wo schwache bis frische südöstliche 
Luftströmung eingetreten ist. Ueber Central-Europa ist das Wetter 
meist wärmer, im Westen trübe, im Osten heiter. In Deutschland liegt 


s die Temperatur noch bis zu 5 Grad unter der normalen. Königsberg 
E pedienten weiſen können, werden ſofort auf⸗ 


2 on 8 0 41 be —— m — —Ũ——— — — Jer 
E meni a NEA un — „ t ef ti i = = 5 ai | 
auch polniſch ſprechen. 2193] waren, werden acceptirt von für das euilleton: Karl z tliel Š 1 
G t n D 8 M. Fasal, für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämm ich m aon Au. 
a * Teſchen, Oeſterr.⸗Schleſ. Druck von Grass, Barth & Co, (W. F 1 b) 


(Shrin) pel 8 SEM per ff — 

even r 1. October. 22 1 N 2 

Ul Weigerds Nachfolger, Ein Maſchinenwärter 

—Noſenberg OS. zu einer Gaskraftmaſchine (Gas 
Ich ſuche für mein Eifenwanren: | motor) und ein 2192] 


und Stabeiſen⸗Geſchäft einen tüch⸗ Sodawaſſerfüller, 


tigen routinirten erſten 
> die ſich mit guten en Jo aus⸗ 


